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Vorrede.
oIJch wurde etwas ſehr Ueberflußiges thun, wenn ich das

Studium der Geſchichte empfehlen wolte. Was hort jederman,
und ſchon das Kind mit großerm Vergnugen an, als Er—
zahlungen Es iſt zwar andem, das kleine und das „roße Kind
zieht oft die erdichtete, der wahren Erzahlung vor; aber, doch

immer nur dann, wenn es durch jene mehr Unterhaltung fin
det, und wenn ſie ihm in einer Maſque vorgeſtelt wird, die es

fur Wahrheir ſelbſt anzunehmen, noch ſchwach genug iſt. Tragt
aber denen, die ihr vor euch habt, die wahre Erzahlung ſo vor,
daß ſie den Gang der Begebenheit uberſehen, daß iht
fie ihnen intereſſant macht, und, es ſey Kind, Knabe oder
Jungling, er wird aufmerkſam horchen, merken, mehr horen
wollen, und in der Seele wird eine Sympathie mit Wahrheit
erzeugt werden, die jene Romane eckelhaft macht, welche, nur

Schmeichler der Begierden, und Zeitverderber ſind. Es mag
dann dem Lehrlinge immer nur um Unterhaltung zu thun ſeyn,
der Nutzen wird von ſelbſt kommen, wenn ſeine Kentniße wach
ſen, wenn er ſieht: auf dieſem Wege, unter dieſem Zuſammen—
fluſſe der Umſtande und ihrer guten oder ſchlechten Benutzung,

durch dieſe Anſtrengung oder Weichlichkeit, wurde dieſer Mann
das, was er geworden iſt, der Vortrefliche oder der Veracht
liche ſo gings zu, daß—. dieſes Reich bluhend wurde oder
verfiel ſo lange, ſo merkbar hat die Vorſehung auf dieſe
Begebenheit vorbereitet nichts geſchieht auf Erden, das
nicht ſchon mehrmalen geſchehen iſt je ahnlicher gewiße ge
genwartige Umſtande, ſchon ehemals da geweſenen Umſtanden

ſind, und je mehr man ſich jetzt eben ſo dabei verhalt, deſto

ahnlicher werden die kunftigen Erfolge, den ehemaligen Erfol
gen ſeyn geht es im Großen ſo, ſo muß es ja wohl in mei
nem Privatleben eben ſo ergehen; je menr ich mich verhalte,
wie Andre ſich in eben der Lage verhielten, deſto mehr wird
mein kuuftiges Schickſal, gut oder boſe, dem ihrigen ahnlich
werden u. ſ. w.

So enge auch die Grenzen ſeyn mogen, in welche die
Schulen ihren hiſtoriſchen Unterricht einſchranken mußen, ſo
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kan man doch, ſchon von den niedern Claßen an, auf jene
und ahnliche Bemerkungen leiten, auch, auf die großen Welt—
begebenheiten ſo wohl, die man erlebt, als auf das Verhal—

ten und die Schickſale der Menſchen, unter denen man lebt,
diejenige Aufmerkſamkeit zu erwecken anfangen, die Terenz mit
ſeinem otpiecere in aliorum vitas ſo ſehr empfiehlt. Die Schule
kan nur, und wirklich ſol ſie auch nur vom Gemalde der Welt—
begebenheiten die Grundlinien ziehen, zuerſt wenige, nach und
nach mehrere zuſetzen; ſo wie eine einzige krumme Linie ſo ge—

zogen werden kan, daß jedes Kind ſieht: das wird ein Menſch!
in welcher neue Linien nach und nach Naſe, Augen, Mund
u. ſ. w. ſichtbar machen. Nun entwerfe die Schule einen und
den andern Theil des Gemaldes, der oorjzuglich nutzbar iſt,
etwas genauer, ſo viel moglich immer io, daß ſie, mehr zu
ſehen, und den Zuſammenhang der Theile genauer zu ſehen,
begierig mache. Ohne beſtandige Beleuchtung des Gemuldes,

mit den Fackeln der Erdbeſchreibung und Zeitrechnung, wurde
aber freilich nur wenig ausgerichtet werden. Bei jeder Be—
gebenheit, die man gemerkt wiſſen wil, muß das Wo? auf

der Charte gezeigt, und das Wenn? bemerkbar gemacht
werden, beides von dem Standorte aus, wenn und wo man
lehrt, mit Auzeige, wer oder was zu gleicher Zeit hier oder
da merkwurdig war. Z. B. Wir ſind hier zu und da
fahr Columbus aus, und da kam er hin; wir ſchreiben
Hheuer, damals ſchrieb man, und eben damals war
hier zu der oder das merlwurdig. Von Schulern, die ſh
vorbereitet ſind, werden den Univerſitatslehrer weit mehrere,
als gewohniich zu hdren Luſt, und zu benutzen Fahigkeit haben.

Wir haben jetzt wirklich einige Lehrbucher der Geſchichte,
die, zur Vorbereitung des Lehrers, zum Nachleſen des fleißi—
gen Schulers, zur Unterhalzung des nicht eigeutlich ſtudieren-
den Liebhabers, theils auch ſelbſt zum Gebrauche des Gelehr—
ten, ſehr vortreflich ſind, und bleiben werden. Ob ſie aber,
bei aller ubrigen Vortreflichkeit, ein, den Bedurfnißen hiſtorie
ſcher Claßen auf Schulen, oder uberhaupt des Unterrichts der
Anfanger, recht angemeßner Leitfaden ſind? das mochte ſchwer

lich zu behaupten ſeyn. Die Lehrbucher, die ich im Sinne

habe,
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habe, ſagen doch alle fur den erſten Anfanger zu viel, und
auch fur obere Claßen machen ſie den Unterricht zu weitlaufig,
denn der Lehrer muß doch zu dem, was gedruckt da ſteht, et
was dazu ſetzen. Jmmer brechen ſie ab, und wo ſie in einer
Materie bis Kwaren, fangen ſie die andre wieder von C an,
und, wenn das gleich die vorzuglichen Kopfe nicht irre macht,
ſo muß man doch auf dieſe, die allemal die werigſten ſind,
uicht allein Ruckſicht nehmen, ſondern eine Methode vorziehen,
die auch dem mittelmaſigen Kopfe die Sache einleuchtend ma
che. Sol fur jede Claße ein eignes Lehrbuch gewahlt werden?

das macht dem Aermern Koſten, die man ihm gern erſpart,
und hier dieſe, dort jene Lehrart, verwirt auch Viele.

Mein erſter Vorgeſetzter, der Herr Kriegsrath Thebe
ſius, hat mir, auch was hiſtoriſchen Unterricht betrift, ſchon
nianchen nutzlichen Rath gegeben. Auf Sein Augeben z. B.
etzahle ich, wochentlich eine Stunde, den zwo erſten Vrdnuu
gen den Kern aus den polit. Zeitungen, und zeige den Schau—
platz der Begebenheiten auf der Charte bisweilen nehme
ich einige Stunden dazu, der erſten Ordnung ein vorzuglich
merkwurdiges Stuck der Geſchichte ansfuhrlicher bekant zu
niachen, als es in der erſten hiſtor. Claße, wo der Herr Con—
rector Fritze mit vielem Nutzen lehrt, geſchehen kan, und
der Gebranch der Charten von der alten Welt hilft auch ſchon

dem Quartaner, ſeinen Nepos beßer zu verſtehen. Schpon ſeit
geraumer Zeit hatte der Herr Kriegsrath geaußert, daß Er fur
unſre vier hiſtor. Claſſen, (in deren jeder 2 lat. Claſſen beiſam
men ſind) Tabellen wunſchte, die aber, um dem Gedachtniße
zu Hulfe zu kommen, etwas mehr, als bloße Namen, enthiel—
ten, auf denen der Schuler immer den Synchronismus vor Au—
gen hatte, und die in allen Claſſen brauchbar waren, wenn jeder
Lehrer herausnahme, was er ſeinem Haufchen angemeßen hielte.
Lange ſchreckte mich, nicht ſo wohldie nicht geringe Muhe ab, wel—

che die Ausfertiguug ſolcher Tabellen erfodert, als vielmehr dieſe s,
daß es faſt unmoglich iſt, eine ſolche Arbeit ſo zu volenden, daß man

allem Tadel auswiche. Endlich beſprach ich mich mit meinen Her
ren Collegen daruber, und liefere hier, was ich geleiſtet habe
Mehr ſol es nicht ſeyn, als: Leitfaden beim hiſtoriſchennterrichte

in



in den verſchiednen Claßen einer Schule und, ſowohl bei uns,
als wo man ſonſt etwa dieſe Tabellen wird brauchen wollen,
wird, nachdem der hiſt. Claſſen mehrere oder wenigere ſind, eine
mundliche Beſprechung der Lehrer ſehr rathſam ſeyn. Es kommen

gar vielerlei Dinge in Betrachtung. Z. B. Schon in kleinen Claſ—
ſen thut man wohl, mit unter ſolche Begebenheiten zu erzahlen, die

recht wunderbar ſcheinen. Erſt, die Bewunderung ſo hoch geſpant,
als moglich, dann gezeigt, wie Alles ſo fein naturlich zugegangen
iſt, das macht einen Eindruck in die junge Seele, theils ſich nicht ſo
leicht Verwundernng merken zu laßeu, die allemal eine Verratherin

der Unwiſſenheit iſt, theils ſich durch den Anſchein des Wunder
baren nicht zu leicht tanſchen zu laßen, und mit dem Blicke uber
die Wahrheit hinweg zu gleiten, und dergleichen mehr.

Die Geburt Chriſti ſetzen die Chronoldgen in verſchiedene
Jahre der Welt, z.B. Calviſius in z947, Petav in 3983,
dem Schlidtzer, Schrockh, und viele andre folgen, ſonſt auch
Gatterer, Uſher in 4000, Frank in 4181, dem Gatterer
jetzt folgt, Silberſchlag in a200, Uphagen in 4379 u. ſ. w.
Jch, habe das Jahr 3983 angenommen, nicht als wenn ich
uberzeugt ware, daß es kein anderes ſey, ſondern, weil es
immer noch in den mehreſten guten Buchern angenommen iſt,

welche die jungen Leute etwa zuerſt zu leſen bekommen. Vom

Anfange der chriſtlichen Zeitrechnung an, mache ich keine Ab
ſchnitte, als Jahrhunderte. In einer Geſchichtserzuhlung
durfte das in der That die unſchicklichſte Art von Abſchnitten
ſeyn, wie nenulich ein Recenſent in der A. L. Z. ſagte, in Ta
bellen aber iſt es doch wohl die naturlichſte, und bei jedem be
ruhmten Manne und jeder merkwurdigen Begebenheit iſt doch
immer die erſte Frage: in welchem Jahrhunderte lebie er?
fiel fie vor? Solte, jemand fragen? wozu die Namen aller
Kaiſer? ſo antworte ich: nicht zum Auswenbiglernen, ſondern
zun leichterer Bemerkung, daß zwiſchen den Zeitpuncten, bei
denen ſich der Lehrer aufhalt, auch Leute gelebt haben. Jch
wunſche ubrigens, auch durch dieſe Arbeit zur Verbreitung nutzlie
cher Kentniße ein Scherflein beigetragen zu haben. Halle, am

25 Marz 1789.



Erſter Zeitraum 1656 Jahre
er Schöpfung bis zur Sundfluth, oder von

Adam bis Noah.
ichten giebt Moſes, mit dem die Fragmente vom Sancho
»on, Beroſus, und Manetho im weſentlichen uberein—
nen; und, die noch ſehr neue Bevolkerung und Cultur Euro—
uher die jene vonlAſien nicht weit hinaus gehet, nebſt der Neu
er wichtigſten Entdeckungen, zeugen wenigſtens, daß die Erde
alter ſeyn konne, als man nach Moſe annimt. Fur ein alte
denſchengeſchlecht ſpricht keine glaubwurdige Nachricht oder
juie. Die Sceene in dieſem Zeitraume iſt nicht zu beſtimmen,
die Sundfluth die ganze Oberflache der Erde geandert hat)

vor
Jahre Schopfuüng oder Ausbildung unſrer Erde.

Chriii Adam, Eoa, die erſten Menſchen.
Geburt Site ſelbſt konnten ſich nicht hervorbrin
3983 gen, und wirken, ehe ſie waren; die Er

de oder ubrige Welt, konnte ſie nicht
hervorbringen und die vernunftige Seele
geben, die ſie ſelbſt nicht hatte, und ſie
hat ſeit dem nie Menſchen oder Thiere
erzeugt; [Aborigines hießen, in folgen—
den. Zeiten: Bewohner eines Landes,
von deren Ankunft daſelbſt keine Nach
richt vorhanden war. Terrigẽnæ, ter-
reæ fini, leute von unbekannter Herkunft]
alſb bildete den Menſchen: ein von Erde
und Welt unterſchiednes Weſen, Gott.
Sprache. Eheſtand.

Ungehorſam der erſten Menſchen. Ver
ſchlechterung ihres geiſtigen und korper

lichen Zuſtands.
Religion: Glaube an einen Gott, den Scho

pfer, der Anbetung und Gehorſam fo
dert; dunkle Hofnung eines kunftigen
Retters; Sabbath; Opfer.Kleidung. Ackerbau. Viehzucht. Nutzen

des Feuers. Eingerichtete Wohnungen.
A ZJahre



130

930
1056

1656

3853

3053
2927

2327

Cain, der erſte Morder. Seth.
Enos fangt an zu ſpredigen von des Herrn

Namen. Henoch.Langes Leben der Menſchen. Methuſalah.

Digamie tamechs, des Cainiten. Bearbei
tung der Metalle. Jnſtrumental Muſik.

Adam ſtirbt.
Moah geboren.
Durch Wolluſt verſinken die Menſchen in

Unſittlichkeit und Gottesverachtung.
1 Moſ.s6.

Japhet. Sem. Ham geboren. Der
Menſchen vielleicht ſo viele als jetzt.
(ſ. Sußmilch.)

Entſchluß Gottes, das Lebensziel der Men
ſchen auf 120 Jahre herabzuſetzen.
1Moſ. 6, 3. (Sicherheit machte al—
ler Beſſerung unfahig. Die Herabſe
tzung geſchah almalig m Moſ.!n1, 10.
fgg. Moſes redet zwar von 7o und goJah
ren Pſ. ho, 10. lebte aber 120 Jahre
5 Moſ.34,7. Dieſts, auch noch ein hö
heresZiel erreicht Mancher nochjent, aber
der Dinge ſind zu viele, die zur Abkur—
zung unfres lebens beitragen). Schifbau.

Sundfluth. (Wahrſcheinlich verſankdie alte
Oberflache der Erde durch ein Eröbeben,
und wurde, uberſchwemmit, zum neuen

Meeresgrunde, der alte Meeresgrund
aber wurde neur Oberflache der Erde, die
Gipfel der alten Berge und Gebirge wur
den Jnſeln, die alten Jnſeln wurden neue
Berge und Gebirge, von denen daher
manche in den alteſten Zeiten bei weiten
noch nicht ſo unwirthbar. geweſen ſeyn
ſollen, als ſie jetzt ſind. Siehe de Lue.)

Zwee
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Zweeter Zeitraum 835 Jahr,
Sundfluth iss s bis zun Tode Moſes 24hs:

Jahr d.
Chriſti

Geburt
2326

2154 P

Ararat (in Armenien) Weinbau
zZus aller Menſchen ins tand Sinear
/die Ebene in der Babel entſtanden iſt).

Eber, Stammvater der Ebraer Thurm
zü Babel (ſol den Hirten, die in der Ebe
ne herumſchweiften, eine Warte ſeyn, ſich

wieder. zuſamnien zu finden) wird, we
gen Uñeinigkeit, nicht vollendet.

eleg Zerſtreuung der Menſchen
urſvrung der verſchiednen Volker und

Sprachen.
Die Nachkonnmen Japhets in Rorrd? Afien,

Europa; z. B. vom Javan die Jonier;
Die diuchkomien Sems iin ubrigen Aſien,

als vom Elam vie Perſer, vom Aram
die Syrer;

Die dſachkommen Hahis find bweftwarts

in Canaan, Arabien, Africaä.
KWiewohl durch Wandkrungen, Krie

ge, Zandel u. ſ. w. inanches Volk ſich
u—nter andern verioren hat, inanches neit

ehtſtanden iſt.
Aegypien, der alteſte Staat, gegrundet bon

Min oder Menes (der vermuthſich der
Wiizraim des Moſes iſt).

Rimrod ſchwingt ſich durch Ausrottuüg

reißender Thiere empor. Babhloniſches

Reich. Ninus. Semiramis:

 a Jahr
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Aſſur, aſſyriſches Reich. Der Phonicier
Handel und Schiffart. Purpur
Äbbdotterei.

Meßkunſt in Aegypten Sternkunde in
Chaldaa erfunden. Dichtkunſt. Hiero

glyphen.
Taaut ſol Erfinder der Buchſtabenſchrift

ſeyn. Hykſos Hirtenkonige in Ae—
gypten.

Abraham geboren.
Noah ſtirbt æt. g950.

Abraham zieht nach Canaan et. 75.
Jſmael von Hagar Midian von
Ketura Sclaven Abrahami ſchlagt
5 Konige mit zus Mann.

Loth. Das tode Meer Moab
Ammon.

Jſaak geboren. Geld Erbbegrab
niße goldner, ſilberner Sthmuck
der Damen Gichon.

Jnachus in Argos, ſein Sohn Phoroneus
ordnet Geſetze und Gerichte.

Jakob geboren. Edom Areadier.
Abraham ſtirbt'æt. 175.
Sem ſtirbt, wt. 6oo. (vermuthlich der

Melchiſedek, deßen Segen ſelbſt ein Abra

ham ſo hoch ſchatzte.  Mof. 14,1820.)
Joſeph geboren. Gruacus fuhrt die

Pelasger nach Griechenland Carava
nen Handel1 Moſ. 37)5 25.

Jahr



1755

1746

1610

1557
1530

1507

1494

4490

Ogyges in Bootien, Ueberſchwemmung
Aegypten fruchtbar.

Joſeph in Aegypten erſter Miniſter Ge—

brauch der Seide. Magazine. Wagen.
Jakob zieht nach Aegypten ſtirbt nach

17 Jahren æt. 147. 64 Jahre ſpa—
ter  Joſeph et. 110.

Moſes geboren. Hiob in Arabien.
Tecrops erbaut Athen.

Auszug der Jſraeliten gus Aegypten (nach
Heinem Aufenthalte daſelbſt von 215 Jah

ren, 25 Mill. ſtark) Geſetzgebung

Jethro.
Deucalion in Theſſalien. Ueberſchwem

mung Amdphiktyon ſtiftet das Ge
richt der Amphiktyonen, welches dem
Fauſtrechte ſteuert, und unter 12 Vol
kern einen Religionsverein errichtet.

Targitaus Konig der Seythen.

Cadmus erbaut Theben; bringt die Buch
ſtaben nach Griechenland.

Moſes weiſet den Stammen Ruben und
Gad, und dem halben Manaſſe ihr Erb
theil jenſeit des Jordans an.

Moſes 7 et. 120, nachdem er die Jſraeli
ten ao Jahre lin der arabiſchen Wuſten

beherſcht, jund den Gottesdienſt einge
richtet hatte.

J
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Dritter Zeitraum
Bom Tode Moſes 2493,

 rnhen.ue
Chriſti

Geburt

9g êç

Ueberges
Afi riona.

s700

2 i47s

1410J

2 1383

gzäs

c22
1293

1283

Jſrael.

Joſuaf. æt. no
Richter ſind
Regenten, od.
Heerfuhrer,
oder beides.

—75

Aſien.

NMris: K. in
Aegypt. grabt
denv. ihm be

nanten See.
SeſoſtrisK. in

Aegypten.

737 Zahre.bis zur Erbauung Roms 3230.

Griechenland.
Uebriges

Danaus aus Aegypten nach Argos.

ESyſiphus Konig in Corinth, ſonſt Ephyra

genant. 4

Pelops komt nach Griechenland.
Erichthonius Konig in Athem, pragt zuert

Geld in Griechenland.Perſeus  erbaut Mycena, auch K. in Tirynth.

Sthenelus QAleaus
Euryſtheus

TyndarusK. in

J 2

Sparta. Atreus gener. Herkules
i (hyeſtes ſ. Bruder)Caſtor. Polluy. Pliſthenes

Menelaus gen. Agamemnon

Orpheus. Muſaus verfeinern die Sitten
Delohiſches Orakel. Lajus K. in Thehen.

i

0

Europa.

—1

Amphitryon

r T J



Jah Jahr —“ò WNUebrigeser Chrit Jſrael uirorigr Jfrica G i chenland eEuropa.Vel JGebu ien. re

Amphion bringt die lydiſche Muſik nach Grie
chenland.

Jaſon. Argonauten.
Augias Korig in Elis.Tyrus erb

Illi vander
ü bringt die

Buchſtab.
Minos Konig in Creta. Dadalus. n. Jtalien.2750 1233 Theſeus Koönig in Athen.

S
7 E Aeſculap. Chiron. 2766 Herkules2790 1191  trojaniſcher Agamemnon. Menelaus. Achilles K. von

 Ktieg. Phthia. Priamus. nuueet Ulhßes. Beide Ajar. Diomedes.
Paris. He

ctor.

J

J

T

J

2889 o94 Samuel. ægs:z Codrus 7. Archonten zi Athen.

2800 183 S Tlroja zer Palamedes vermehrt bas griechiſche Alphabet

 ſſtort. u mit 9. x und O.2 Aeneas in28862 181 m Sanchu tatium. niathon. Antenor.2813 170 Nanpmeſſes baut
1den groſten

Obelisken. J E28as 133 Simſen. Enl  22881 Herakliden im Peloponned.

S—
w tod o —Q.bdbe—

ia—  P

ti
sauno

Cuma er2916 osy Saul. Cheops baut unn baut, Co-2 die gryßen lon. Chale.

Pyramiden. 7unn ex Eunbcœna.

J

J

oi4 Salomm. Homer. Heſiedus.

2929 os54 Dabvid.

zooos 974 Rehabeam.
Jerobeam.

n



nueedli

Jahrg.
Chrini

Geburt

Uebrtges
Aſien. Africa.

885

Sardana
pal.

Arbaces.
VBeleſis.

3213 Phul

VBiel
Kinecht

Dido baut
Carthago.

Griechenland. Uebriges

Lykurg in Spartg.

Jphitus Kbniz  in Elis. Anfang der Olym
dpiaden. D

Europa.

3170 Ea
ranus K.
in Mace

donien.
Amulius.
Numitor.
Rom er

baut.
tere d.

Freybeits

h—

 ô



e—
Periode der romiſchen

Von Roms Erbauung 3230

7.  Hoſea, lei

Hiskia. Je—
ſaias.

ter K.inJ
J

Joſias K.i
Juda.

7

Jojakim K.
in Juda.

Jeremias.
Babyl. Ge

fangenſch.
Zedekialetzt.

K.in Juda.

Waladan)
æra Nabona

Nebucadne
zar.

Gyges Kon. in

Aſien.
UebrigesAfrica.

r nn

Nabonaſſar

Candaules K
in lydien.

Salmanaſſa
3288 Dejoce
inr Med.

J Löä

3siSchythen

unter Mady
as in Meden
nach 28 Jah
ren vom Cya
xares zuruck
geſchlagen.

ihdien.

Dodekarchie in

Necho, oder
Nekao, ver
ſucht den Nil
und das rothe
Meer durch
einen Canal
u vereinigen;

aßt  Afriea
urch Phoni
ier umſchif
en, die vom

othen Meere
usſegeln, u.

ach 3 Jah

Aegypten.

Pſammitichus

j

Fdrtaus (Elegie).

Koönige 245 Jahre.
bis zum regifugium 3475.

Griechenland. Rom. Uebriges
Europa.

3324 Archilochus.
(Jamben.)

3361 Draco lege
ferreæ.

Anacharſis, ein ſeyth

Prinz ſtudirt zu
At en.

Sappho. Alcaus
Aleman (Ode).

3390 Solon Geſetz
der Athenienſer.

Romuluys. Aſolum.
Jungfern Raub.

Tatius Mitreg. 3242

Senat.

270 Nnnma Pompi
lius.

Egeria. Gottesdienſt

Geſetze. 12 Monate

ſiegt Albaner. Sabi
ner. Fidenater.

345 Ancus Martius
Oſtia. Krieg mit den

gateinern.
3270Tarquinius Pri

eus, ſonſt tueumo au

Corinth, haut, lieb
Geprange, trium
phirt, vermehrt de

Rath, die Tribus
Schulen,(Tanaqui

Rhegium.
Syracus

z3Tribus. zo Curien. aleurus K.
in Loeri.

Byzanz.
Maſſilia.

Tullus. Hoſtilius, be

ten (Gal
lier) unterſibylliniſche Bucher

Belloveſus

lien, bauen

¶gahr

3393 Cele

in Oberita



cent.

Jahr v.
Chriſti
Geburt Jſrael.

Uebriges Africa.

588 Temypel—
zerſtort.

S

532

7 Daniel.
Serubabel

Ende dr ba
byl. Gefang.

Sn

Esdra. Ma—

lachias.
2ter Tempel

z3428 Aſtya
ges in Med.

3440 Croſus

vom Cyrus
beſiegt.

Cyrus erobert

Babylon.

Tomyris er—

ſchlagt den
Eyr us.

Cambyuſes er

obert Aegypt.
Darius Hy—

ſtaſpis.

Zopyrus.

ren. durchs
Mittelland.
Meer zuruck—

Kkommen:

Amafis Kr in
Aegypten.

Pfaminenit er

ſchlagen.“

Griechenland.
ut

Rom.

Aeſopus ein Phrygier

3413 Mimnermus
(Pentameter)

3424 Piſiſtratus,
Tyrann zu Athen.

TDhales Mil. Stifter
der Joniſchen See

te f. æt. gʒ.Pythagoras Stifter
n. der ltal. Secte, lehrt

zu Crotona in lin—

ter-Jtalien.
Theognis. Phochli

des (Sittenſpruche)
Anaecreon (Obe).
Simonides.n.. Z. P.

Gieben Weiſen, auſ
ſer Solon u. Tha
les, n. Periander,
Cleobulus, Chilo,

Bias, Pittacus.
Hipparch u. Hippias

herſchen zu Athen.
Palaphatus. 1

Servius Tullius.
Cenſus. 6 Claſſen.
193 Centurien. beſiegt

Etrurien, Beji. (Tul—

lia)

Tarqulnius Superbus

beſiegt Sabiner, Ga—
bier, baut das Capi
tolium.

Ardea belagert,

Setus, Lucretia.

14

Hippias a. Athen vertr.
Cililſthenes grundet

die Demorratie.
Die Kon.a. Rom verjagt
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16 J 19 Funfter Zeitraum cgs JZahre.
Von Vertreibung der rom. Konige 3475, bis Alexanders Tod 3660.

mann

J J vur Wn NaAen Uebriges

Aſ n Af —vÊ Europa.rael. Weit. Geburt tie. rica.
3475 508

Conſuln. Brutus 1

Darius Huyſtaſp. Tarqu. Coll. abg.9 lueret. Triripit.Scyth. Thrac. Val. Popl. Hor.

S iucedon. J An9 Pulvillus.
S

z3478 s5os Darius beſiegt Jn— Jonler orobern Sardes Porſena. Hor. Cocl.

S dien. burch Hulfe der Athe. Geapola. Clolia.

i nienſer. Heraelit zu Epheſus.
v

3489 494 Zug des Datis und 3a497 Aeghp 8494 Miltiades beh zaß6 T. Lartius, er

8 Artaphernes. ten fallt von Marathon. ſter Dictator.S— Confucius (Con. fu. Perſien ab, za9t Tuih. vleb. 3804 Gelo
tſee.) wird aber Menen. Agrip. K.v. Syra

2

S 3459 a424 Ferxes J. vom Zerres be Pindarus (Siegslie Coriolanus preel. eus ſchtugt
bzwüngen. der). uus matris viltus. d. Carthag.3504 479 bekriegt Griechenlan  Wpoermopyla. Arteml 3498 erſte lot ugra. bei Himera

ſt inſium. teThomiſtorles ſiegt bei

Galamis.ν uο fur Ixos ie Fabler am

NB385056 478 J ç 4Plataaa  Kluße Cremera A Cinrinnatnn IJ

Z33519 464 Artaxerres Longim 3521 Aegypt en vrr nun 1— 1C

J8
(ſol der Ahasve- falt unter J Aeſchylus CTrag.) 3533 Deremviri.
ros ſeyn.) narus ab, Leges Xil lab.

Nehemia. wird bezwun Appius. Virginia.

v gen, Jnarus 3539 Trib. mil. eon Macht der
gekreuziget. 3340 Herodot (pater dot.  Catrthagin.

hiſtot.). Winter Camp. vor ſteigt.
J

Phidias. Zeuyxls. Veji.
3553 430 Pgeloponn. Krleg (28

J6)a re. 5 B— Jſtael



Aſien. Africa.

Xerxes il. 2 Monat.
Sogdianus 7 Mon.
Darius Nothus.

Artaxerxes Mne
mon.Cyrus jan. 3583

iil.
Ochus Beide vom

Arſes mordet.
7 Bagous er

3570 Aegypt.
falt ab unter
Amyrtaus.

24

Nectanebus
Kein Aegypt.

voni Ochus
endlich beſiegt

3634. e

Thueydides (Hiſt.)

583 Beruhmter Ruck

Ariſtophanes (Com.)

19

„Griechenland. Uebrittes

v*

Euripides (Trag.)

zug der 1000o0 Grie

chen  unter Xeno
phon. (Hiſt. Dhiloſ.)

Soct ates. Sopho
cles (Trag.)

3588 Ageſilaus in
Aſien.

3590 Conon ſiegt bei
Cnidus.

Hippocrates (Med.)

Epaminondas ſiegt bei

Mantinea.
Prlopidas. Demorri
tus in Abbera( Philoſ.)
3624PhillippMacddo.

nutzt den heiligen
Krieg. Olyntpijch.
Krieg.

3638Plato  (aoad.)
Timoleon in Sie.

Demoſthenes.
JſorratesAeſchines (Orr.)

Veji vom Camill er
obert.

3594 Rom nach der
Niederlage am Al—
lia von den Seno

„üen ünter Bren
nus erobett.

Manlius vertheivigt
das Capitol. Ganſe.

Camiu ſchlagt die Se

nonen.
3600 Manlius wird

vom tarpej. Felſen
dherabgeſturzt.

z6u8. Sertjus er—
ſter Conſul aus der
plebe.

643 Manl. Torqua
tüs ſtrenger Vater
(wie Brutus).

Baea

Europa.

3574 Dior
nyſiuts J. in

Syracus.

3644 Dio
nyſiusli in
Sieilien.

Dion.

Thratier,
Jliyrier
vom Phi
lipp und
Al. xander
beſiegt.

Jſrael.



Jahr v

Cſriſt Aſien.Gebur

3648

3649

335 Darius Codoman
nus.

334

333 Vom QAlexander in

drei Hauptſchlach

332 teen beſiegt.

z30

z29 Vom Beſſus ermor
d

326 Porus K. in Jnbien.
32

et,Vom Mejz. geracht.

Aeg. v. Alexan
der erobert.

Alerandria erb.

ul

11

ſiegt am Fluße Grani

Griechenland. Rom.
3646 Philipp ſiegt bei

Charonea, wirdOber
feldherr wider die

Perſer, aber 3648
von einem gewiſſen
Pauſanias ermordet.

Alexander d. Große K.
Porrho (Scept.J

Alex. zerſtort Theben,
laßt den Antipater
mit iraoo Mann bei
ſeiner Mutter Olym:
pias in Maced. zuruck

geht mit 35000 Mann
und 7o Talenten
ubern Helleſpont,

eus uber Memnon.

ſiegt bei Jſffus ubern
Darius ſelbſt.

Damaſtus, Tyrus,
Gaza erobert,

erobert Aegypten wil
Jupiters Sohn ſeyn!
ſiegt bei Gaugamela

(Arbela.)
Babylon. Suſa. Per

ſepolis. Eebatana
erobert.

Jelvzug in Jndien.Alexander f zu Babel

Roſtra zu Rom, von
den Schiffen der
Antiater.

Et. 32.
Diogenes (Cyn.) 7.



Ueberſicht

in welche Alexanders

Macedonien. Aſien.

3

Pbil. Aridaus. Alex.
Aegus. (Antipater.
Polyſperchon.)

Caſſander.

Achaiſche Bund er

neut.

44—

Philipp. unglucklich ge
gen die Romer.

7 Perſeus vom Paul.
Aemil. im Triumph
aufgefuhrt.

Macedon. rom. Prov.
Mummius uberwindt
die Achaer, zerſtort

Corinth.
Achaja rom. Prov.

3677 Antigonus. Demeir.
poliorcetes.

in Cappadoc. Eumenes,
das Tiber. zur romi

ſchen Provinz macht.
Bithyn. Zipotes. in
Pergamus Philuterus.

gyaphlagonien Morzes,
uunter Auguſt romi
ſche Provinz.

e 3

Die Nomer erben bas
Pergam. R.v. Uttaluscaſia propria.)

zyoqrticomedes vermacht
Bithynien d. Romern

3921 Dejotarus in Klein
Arinenien, das erſt
Veſpaſian zur Pro—
Hvinz macht. Groß Armen. ſteht bis zur

JZeit der Saracenen.
Mithridat der Eroner
Pontus wird erſt un

ter Ners Provinz. 5

3683 Seleucus Nicator.

Antiochus d. Große, unglucklich ge

23

der Reiche,
Eroberungen zerfielen.

Syrien. Aegypten.

1 t

8

Antioch. Deus Parther fallen ab
nie von Rom vuterjocht.

nſlen die. Rdener. (Hannibal.)

3796 Großß-Armenien Artaxias.
Klein;z Armenien Jadriades.

Antioch. Epipbanes. (Maecabaer)

Q

ieta
uuuee

3889 Tigranes Konig in Groß

und Klein-Aamenien, nach
o Jahren auch in Syrien.

3918 Syrien romiſche Provinz.

3677 Ptolemaus Lagi.

Ptol. Philadelvbus.
Bibuothek. Die LXX.

57

mu9r9 Ptolem. Auletes.J

Cleopatra.(Caſar. Antonius)
egypten rom. Provint.

Sechſtet



25

Gechſter Zeitraum, 178 Jahre, J J

Von Alexanders Tode 30o00 bis zu Carthago's und Corinths Zerſtorung 388.
Jahr v.alnn Jſrael. nagee Africa. Griechenland.t Rom. Uebrigzes

Europa.
319

za6 Lyſimachus

3e0 H9 Mha— zeys Agagera Feleue. (Com.) J. thocles inTheophraſt (Eth.)* Sicilien.283 Nltol. Philad. Zeno (Stoit.) Eucu 2704 Pyr
LXxX. des (Math.) rhus K. in3713 Epicur (Phil.) Fabricius. Vritus.

kycophron CTrag.) Eyneas ſ.Acratus (phien.) 1 General.
Theoctit (ldyn.)
Callimachus (epigr.

hymn.)at Hamilecar. pun. Kr. bis 3745.Duuillius ſiegt zur See. Hlero K. in
J

d Regulus. Lutatius en  Syratus.det ihn.

 Ê
221 Anntioch.d. Gr. z7 ao Livius Androni Gallia Cis

cus; erſtes duſtſpiel alp.
Hieronha21 8 Hannibal. Syere II. pun. Kr. b. 3743. mus.Jeſus, Si 3768 Niederlage beirachs Sahn. Canna. Fabius. Soraeus4 Marcellus. eerldbert.Scipio ſiegt beigama. Geipis in

Spanien.

J Archime deb.
Jahr

2
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9 Jit Jſtael. ugnge Africa. Griechenland. VRom. Z g
3782 199 Maaced. Kr. Philippus.44 Flaminius.z792 1811 Krieg mit Antioch. d.Philopomen 3801  Gr.

Scipio Aſiat.zhos 177 Antiochus J I80o Plautus t.
Epiph. J 3814 ennius ſ. J3816 167 Macca— Perſeus! Paulus Aemilius.baer. J3817. 166 Judas I

Maccab.
283823 16c Jonathan. Terenz3sz55 iaſs —1. ill. pun. Krieg.3838 1ſſö earthago zer Corinth zerſtort. Secipio Afr. min.

I. ſtort. Mummius.
ν.

nn 44

19

J 1

i J
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GSiebenter Jeitraum
Von Carthago's Zerſtörung 3838

J.v. Chr. G

134

110

Ariſtobulus 1. Konis.

ul

Jſtrael.
Joharnnes Hyrcanus erobert Sa

maria und Jdumaa.

A

1

auuany

Juden den Romern zinßbar.

9

Erſter Krieg mit Mithridates. Sul.
ta, Marius, Cinna Burgerkrieg

ie

ia5 Jahre,bis zur Geburt Chriſti 3983.

29

Rom.
Sclaven-Kriea. Spartacus.P. Rupilius Nepos. s8sss Pergamutz,

g3s50 Graechus t.ssst Ende des Numantiniſchen

Krieges.

Jugurthiniſcher Krleg.

ECimbriſcher Krieg. Marlußs ſiegt
anm Rhodanus, und der Atheſis.

BundsgenoßenKrieg. Pompejus
Strabo. (Magni patet.)

Zweeter Mithrid Krieg. kucullus.
Kirſchbaum aus Pontus nach Jtal.

Sulla f.“ 3917 SeerauberKrieg.
Pompejus Maanus.

Cicero Conſul. Catilina. Pomipejus
beſiegt d. Mithridates u. Tigranes

Bundniß zwiſchen Caſar, Pompejus
und Craſſus.

Des Cicero Exillum. Clodlus.
Lentulus.Craſſus komt im Treffen wider die

Uebrige Welt.

erbmn. Provinz
Biblt nicht auf Pa
pyrus gfſchrieben,
ſondarn auf Thier
haute. Pergament.

B862 Pollvbius
lein wirklich pragm.

Teutſche zuerſt in der

t

Caſars Vetſuche wi
der die Teutſchen
mislingen.

Parthet um.
Lueretlus 7j. M. Ter. Varro.

Gallien rom. Prov.
Jahr

Geſchichtſchreiber.)

ul

 Ê4



Jv. Chr. G.

48

J

52

Jſtael.

 ee.

W 24 eern? 1

Z ĩ 5

47

3

41

39

Antipater, ldunneus, Statthalter.

11

Herodes der Große, Konig.
7J

Rom.
Ausbruch des Kriegs zwiſchen Caſar

und Pompejus. Caſar vertreibt
den Pompej. aus Jtalien, unter—
druckt ſeine Generale in Spanien

(E. Hiſp. J.), erobert Maſſilia.
Catullus

Caſar ſiegt bei Pharſalus. Pompej.

in Aegypten 7.
3937 Alexandr. Krieg. Cleopätra.
3938 Africauiſcher Krieg. Sejpio.
Catlto von lltica. Juba.
3939 zweeter ſpan. Krieg. Sbhne

des Pompej. Sieg bei Munda.
Julianiſcher Kalender. Quincti—

lis wird Julius.
Caſar ermordet.
Schlacht bei Mutina. Octavius,

Antonius, Lepidus, trinmviri. Ci—
cero ermordet; Popilius, ein Bei—

„ſpiel des llndanks.
Schlacht bei Phüippl. Brutus.

Ca ſſius. t8446 Octav. verſtoßt die Scribo

nia, heurathet die Livia.
z3448 Sext. Pompej. zur Sre ge

ſchlagen. Lepidus zur Ruhe geſetzt.
Oetav. herſcht im Orcident, An—
ton. im Orient. Salluſt

grippa ſiegt bei Actium. Jmpe—
rator Oetav. Corn. Nepos.

Antonius Cleopatra 7
3965 Virgil? 8975 Poraz

Diodor Sic. Dionyſ. Halicarn.
Tibullus. Propertius.

als Octavius das dreißigſte Jahr Al

leinherſcher und Auguſtus war.



add

Judiſcher Staat. Romiſches Reich.

10

Herodes der Große

Archelaus lud. ldum.
Sami.

Herodes Antip. Gali.
Peraea.

Philipp. Bat. Traehon.

Auran.ludaen &ec. prov. Rom.

Pontius Pilatus proeur.

lud.

Herod. Antipas exllirt.

Agrippa major.

Agrlppa major
Agrippa jun. erbt einen

Theil, in lurnea &e.
wieder proquratores.

Felix. Feſtus.
Geſſiun Florus.

Judiſcher Ktieg.
2J

Auguſtus (Julio).

qDes Varus dNiederlage.

Macen.
Auguſtus ein ſehr gluck

licher Herr.Provineine Caeſaris Le.

natus.

14 Tiberlus Germa
nieus.)

Tyrann, Saufer Wol
luſtling.

Sejanus f.

37 Caligula, ein Unmenſch

41 Claudius, einc Dumkopf

(Meſſalina. Agrippina)

Nero, ein Wuthrich.

Galba.

Andre
Vstlter.

a

Cherusker.
Herman.

Aleyandria,
Sitz d. Hund
ſung.

J

Vritannien,
rom. Prov.

11

Chriſtliche Rirche. Gelehrte.

Chraſtus geboren.

J1

—5—

zo Chriſtut lehrt

Cheiſtus ſtirbt,
ſteht auf.

Apoſtel. Evangeliſt.
zo Named. Chriſten

GSimon Magus.

Simonie.
Cerinthus.
Nicolaiten.

Verfolgung unter
Nero.

ul

Hermas.

Strabo Sexti
lis wird Auguſt.

Ovid.

Manilius. Seneea
Rhet.)

rg Liolusf. Phadrus

Vellej. Patereul.
Celſus.

Valer. Mayr.
Philo griech. Jude.

Pomp. Mela.
Onkelos luc. (Tars

gum. Pentat.)

Columella.

Perſius.

Luean. Petronlus.

65Geneca (philoſ. )f.

Joſephus lugd.
(grlechl.)

Jahr



 t

34

Jahr n.
Chriſti
Geburt

Judiſcher Staat.
Rsmiſches Reich.

b9

70 Jeruſalem zerſtort.

1hl. uus

Otho Vitellius.
Veſoaſianus, tapfer,klug, J

geizig.

Titus, amor et delicĩae ge
neris humani.

Domitianus, ein Nero
und Caligula.

E— en
a—Nerva, vortreflich

Trajanus, ſehr gut.

35

JIndre
Pölter.

Chriſtliche Kirche
Gelehrte.

Dionyſius Areopag
(St. Denis!)

L

Verfolgung unter
Domitian.

Johannes der Apo
ſtel f.

Curtius Rufus.

Veſp. giebt zuerſt den

„Prof. zu Rom of
fentl. Beſoldung,
quamvis cetera vel
ſordide pareus.

Plinius maj.

Sil. Jtal. Quin
tilian.

Epictet. Statius.

Juvenal.
Tqgeitus. Plinius

Jan.

Clemens Rom..

C2 Zweetes



annn 37

weetes Zahrhundert,
nach Chriiſti, Geburt.

s

8

A. C VRomilſches Reich. Andre Volker.
10

161

Didius Julianus, 10 Wochen.

Noch Trajanus Kaiſer.

Adrian, ſchrankt die Leibeigen
ſchaft ein; ſchaft Menſchen
opfer ab; bereiſet ſeine Staa
ten; ein Freund der Wiſſen
ſchaften.

Antoninus Pius.

Antonin Phliloſ. des vorigen gener
und fil. adopt. mit dem Luc.
Verus g8 Jahr, allein 8 Jahr,
und mit ſeinem Sohne Com
modus 3 Jahre.

Commodus ein Wutherich.

Pertinax 3 Monat.

Septimius Severus verderbt die
Kriegszucht durch Erhohung
des Solds, und viele verſtat
tete Freiheit ubrigens gut

Dacrien romiſche
Provinz, gegen
Morgen Meſo
potamien, Ar
menien 2c. ro
miſch.

verlaßt Moſopo
tamien et. ſetzt
den Euphrat ge
gen Morgen zur
Grenze.

Krieg mit den

2522

und glucklich.

Marcomannen

Chriuliuche Kirche. Andre Gelehrte.

Verfolgung unter Trajan iſt
nicht algemein. (Hin und wie
der ſind die Chriſten vielleicht
nie ohne Verfolgung geweſen,

ſo lange die Kaiſer Heiden
waren.)

Jgnattus.
Guoſtiker.

Des Aquila Verſ. d. A. T.

Polycarp.
Des. Theodotion Verſ. d. A. T.

Verfolgung nicht algemein.

Fabel von der legio fulminatrin.
Juſtinus Martyhr.
Athenagoras.

Theophllus Antiochenus.

Encratiten.
Montaniſten.

Des Symmachus Verſ. d. A. T.
Jrenaus.
Clemens Alex.

Martialis.
Frontinus.

F lorus.

Sueton.

Plutarch.

Appian. Aley.
Flavius Arrianuß.
Aul. Gellius (Agellius)
Ptoleinaus.
Juſtin. Cato (diſtieha.)
Antoyim ſelbſt.

Ipulejus.
Pauſanias.
kthenaus.

tragt ven erſten Theil
des Talmuds die
Miſchna zuſammen.

Seytus Empiricus.
Galenus.
Lucianus.

Tertullianus.

J Drittes

Polyanus.

R. Juda Hakladoſch



Kömiſches Reich.

222

Noch Septimius Severus, glucklich gegen Par
ther, Araber und Britannier.

Caracalla ermordet ſeinen Bruder Geta. Schlagt
die Parther; ermordet vam

Macrinus, der mit ſeinem Sohne Diadumenus
bald ermordet wird.

Elaaabalus, erſt Sonnenprieſter zu Emeſa, ein

Verſchwenber und Wolluſtling ohne gleichen.
Wird ermordet.Alexander Severus ein Freund der Chriſten. We

gen ſcharfer Kriegszucht von den Soldaten er
mordet.

Maximinus Thrax mit ſeinem Sohne Mayximi
nus bald erſchlagen warrglucklich wider die

Gordianus Vater und Sohn, dem Maximinus
vom Rathe entgegen geſetzt, der Sohn falt im
Treffen, der Vater entleibt ſich ſelbſt.

Pupienüs, Balbinus vom. Rathe erwahlt. Beide
cerſtere bald er

Philippus Arabs faiſchlich fur einen Chriſten ge
Gordianus ill. von den Soldatenſchlagen.

halten. Rom i1000 Jahre alt.
Dercius von den Gothen erſchlagen.

Gallus, macht ſeinen Sohn Voluſianus und De

eiü Sohn Hoſtilianus zu Caſarn, ermordet die-
ſen, wird nebſt jenem bald ſelbſt ermordet.

Drittes—
Andre Volke Chriſtl. Kirch

das Reich

auf.

Zahrhundert.
Gelehrte.

R. Jechanan tragt
ara zuſam
nd bringt
ruſalemi

Qeeone
Mauer zwiſche 2oz Verfolgun dieGiemn
Britannien un algemiein. nen, 'u
Schottland. un den Je

Allemannen, Go
then treten auftft  S.cande.

24 uu J —Pabpilnianus ICtue.

—u— Dio Caſſlus.
Minucius Felix

226 Artaxerxes Aelianus.
der Parther, er lUillpſanus/ ICtus.
richtet das mit

lere perſ. Reich
J.Verfolgung nicht

Dacier Sarma algtmneint
ten, Teutſche

J „de u—
Franken treten.

Herodianus.
Noektianer. Philoſtratus.
Novatianer.
Verfolg. unter
Decius ſehr heftig Diogenes Laertius,

9 J

A. O. R.

ſchen Talmud zu



Romiſcbes Reich.

Aemilianus nach 3 Monaten ermordet.
Valerianus vom perſiſchen Könige gefangen und

geſchunden.
Gallienis des Vorigen Sohn, laterhaft.

JDreihßlg Tyrannen. Odenat, enobhia zu Pal
myra.Claudius ll., gut, glucklich, ſtirbt aber bald an

der Peſt.
Quintillus ſein Bruder, nach ao Tagen erſchlagen.
Aurelianus treibt die Teutſchen zuruck, unterdruckt

vie zo Tyrannen. Zenobiag im Triumph auf—
gefuhrt.

Tacitus 6 Monate.
n.Florianus 2 Monate.

M. Aurelius Probus, ſehr lohlich, und doch er

mordet.
Carus mit ſeinen Sohnen Carinus und Nume

rianus, alle ermordet.
Dioeletianus nimt den Hereulijs ale Auguſtus

und den Conſtantius Chlorus inid Galerius als
Caſares zu Gehulfen, wodurch er die auswartie
gen Feinde dampft.

41

Sapor Kon. der
Perſer.

J we

J

gDie Gathſen
werden zuerſt ge

nent, als See
rauber in der
Nordſee.

J

Andre Volker. Chriſtl. Kirche. Gelehrte.

Origenes.
Verfolgung un

ter Valerianus.
Cpprianus.

J

24 Verfolgung
unter Aurelian.

Manes. Mani
chaer.

Verſia Hiero-
ehuntina.

Verſia/ Nieopoli.

Arnobius. Deſpchius.

Julius Africanus.
(Chranicon.)

Dionyſius Louginus.

1

i284 aura Dioeletianr.

iertes



Vlürenrnt er,s
Romiſches Reich.

Diocletian legt die Regierung nieder, nothigt den
Maximianus Herculeus eben das zu thun.

Conſtantius Chlorus Sein Sohn von der Helena.
Conſtantin der Große, Auguſtus. Neben dem

noch vien Auguſti Galerius, Maxentius, Li
cinius, Maximin.

Galerins 1. Conſtantin beſiegt den Marentius
(Kreuz.in den Wolken, vor der Schlacht!) ti

einius beſtegt den Maximinus, wird endlich ſelbſt
vom Conſtantin beſiegt.

Conſtantin der Große allein Auguſtus. Der er
ſte chriſtliche Kaiſer. Reſidenz von Rom nach
Conſtantinopel, dem alten Byzanz, verlegt.

Er theilt das Reich in vier praefeeturas praetorio:

1, Orientis. 2. Illyrici 3. Galliarum. 4. Italiae.
Conſtantin der Große j. Es bekamen ſeine3 Sohne
Conſtantin l. Gallien ee. von des Conſtans Gene

ralen bei Aquileja erſchlazen 340.

Conſtantius Il. den Orient endlich Alles jſt
arlaniſch geſint.

Conſtans Jtalien c. v. Magnentius 3 50 erſchlagen.

Conſtantin des Großen Vettern:
Dalmatius, als Caſar, Meſopotamien, a mi.

lit. occiſus.

Hannibalianus, äls Konig, Pontus c. juſſu
Conſtantii oceiſus.

Julian Apoltata ſtirbt auf einem Zuge wider die
Perſer. Wolte Jeruſalem wieder bauen, das

Heidenthum wieder herſchend machen.

Jahrhun
i

d er t. 9
43

Andre Völker.

Wererſchiedne teutſche

Volker, Aleman

nen, Vandaler,

Sueven, Franken

Gothen, macheu

ſich dem romiſchen

Reiche immer

furchtbarer.

J J

Chriſtliche Kirche. Gelehrte.

zoz Verfolgung un
ter Diocletian, vom

nlus fortgeſetzt.

H

Schisma der Dona
tiſten.17 Arius Pretb.

Alex.Arianer.

Lactantius.
325 Conc. oecum.l.

icaenuni, juſſu
:Conſtantin. M. e.

z 40 uſebius Pam
dpphili (ſe. amieus.)
343 Photinus, Ey.

Sirinũi in Pannonia.

Photinianer.
z57 Antonius f, der

Urheber des Ein
ſiedleru. Monchs

lebens in Aegypten.

360 Macedonius,
Ep. Conſt.

Macedonianer.
Hilarius Pietavienſ.

Galerius und Lici

Arinm. uluel

Porphyrius.
Enĩloſ.)

Jamblichus.

Eniloſ)

J

Donatus.

Julian, der
Kaiſer.

A. C.



Romiſches Reich.

364

376

379

392

394

395

Jovianus 8 Monate.
Valentinianus uberlaßt ſeinem Bruder

Valens den Orient (der 378 umkomt.)

Gratianus tvom Marimus 383 erſchlagen) mit ſei-
nem Bruder Valentinian ll. (vom Franken Ar
bogaſt 342 erſchlagen) im Occident.

Theodyoſius der Große im Ofient.

Eugenius iin Oeeident, (vom Theodoſ. d. Gr, er
ſchlagen, der auch an den Mordern Gratians und
Palentinians ll. Rache ubt.)

663
Theodoſtus der Große allein v 395.

Arcadius inn Orient. Vormund

Rufinus hernach Eutropius.Theodoſ. Sohne Honorius imn Occident. Vorm.

e

2

Andre Völker.

Den Gothen milß
Kaiſer Valens
ein Stuck Landes

in Thrarien abtte
ten.

376 kommen noch
die Humnen bazu.

J

Chriſiliche Kirche.

Athanaſins Ep. Alex.

375 Ulphilas, Biſch.

der Gothen.

Baſilius Magnus.
Conecil. deerun. II.
Conſtan. J. juſſu

oetlonium. ĩ
„Gregor v. Nazianz,

Ep. Conſt.
Gregor von Nyſſa.
Ambroſius, Epiſe.
Mediol.

Eplphanius in Ch
pern.

Chryſoſtomnus, Ekp.
Contt.

Thoodoſii M. e. Ma

45

Gcelehrte.

Eutropius.

Themiſtius.

Ammianus
Marrellinus.

Auſonius.
Libanius.
Heliodoerus.

1t

Shmmachus.

Claudianus.

Prudentius.
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Zur Ueberſicht der
veranlaßt 1. durch den Druck im Vaterlande von nach

ſie zogen, und befordert durch den ſchwachen

1. Alanen
dringen nach 3. C. 40o
unter Arhax bis nach Sp
unien, verlieren ſich unt
den Sueven.

u. Sueven
errichten nach“ 400 unt

GHermerich ein Reich
Spanien, werden z85 vo
den WeſtGothen unte
druckt.

jui. vandaler
errichten ao7 ein Reich i
Spanien (Vandalitia) zi
hen unter Genſerich 42
nach Africa, der 445 Rom
plundert. Der griech. Ka
ier Juſtinianl. zerſtortſih
Reich in Afriea 535 durch

General Beliſarius.
1V. weſtGothen

diehen 400 durch Panno
nien, Maeedonien, Grie
cheniand, Jtalien, unte
Alarich, vlundern 40
Rom Jhr Konig Athaulph
errichtet 412 im mittägi
Gallien und Svanien ſeln
Relch. Letzter Konig Ro
derich wird 713 von dei
Saracenen erſchlagen, dit
erſt nach 7oo Jahren ganz
lich wieder ſaus Svanien
vertrieben werden konnen,
durch verdinand den Ca
tholiſchen 1491.

1

gahren von den O
öo

V. Zerulerſiegen a76 bei Pavia e
ſchiaaen den Kaiſer R
mulüus Auguſtulus. J
Konig Odogeer wird na

then unterdruckt.

vi. OſtGothen
ſtiften unter Theodorich
at9 ein Reich in Jtuillen
Gitz Verona. Den lente
Konig Tejas beſiegt Ka

ier Juſtinianl. z54, durch
General Narſes.
Vili. Longobarden
om disgomrirten Narſe
erufen ſtiften unter K
llboinus 56b ein Reich
n Jtalien (Lombardey

Gitz Pavia. Den letzte
konig Deſiderius berkam

Carl der Große »74 aeanaen, und ſteckte lhn
n eln Kloſter.

NB. Was dle arlechi
chen Kaiſer, zur Jeit de
ongobarden, noch in Jta
en behaupten konten, re
erten ſie durch General
ouverneuro, dit Exar-

hi hießen, und zu Ra
nna refidirten, die ganze
rovinz hitß das Exarchat.

viti. AngelSach
ſenweil die Kaiſer ſdie

entlegnen Britten,
bei naherer Noth,
nicht wider die Sco
ten undPieten ſchü
tzen ronten, runten
die Britten die An
ael Gachſen. aus
Teuſchlandzur. Hul
e, die 449 unter

dem azengſt und
gorſt kamen, aber,
ach Beſieaung der

Jeinde ſelbſt da blie
pen, und 7 kleine
Reiche errichteten,
ie nach und nach
nter einen Herrn
amen, die 7 ietzi
en Provinzen Eng

ands.

NB.Ein Theil der
Britten flohe nach
Wales, ein andrer

heil in den Win
lvon Gallien, der

on ihnen Breragne
tißt. ĩ

großen Volkerwanderung
ruckenden Volkern. 2. Durch die Reize der tkander wohin

Widerſtand des zerrutteten romiſchen Reichs.

47

1X. Burgunder
ſtifteten 113 ein R.
in Gallien, das 526
unter die Franken
kam.

R. Franken
ſetzen ſich 486 unter

Chlodowich in Gal
lien feſt, der, Aleman
nis 496 ad Coloniam
vietis, ein Chriſtwird,

Ludovicus 1. und,
weil er damals der
einziige orthodore
Konig war, vom Pab
ſte z1i den Titel Rex
Chriſtianiſſimus er
hielt.
Xxl. Normannen

erobern unter Ro
bert in Gallien Neu
ſtrien jetzt Norman.
die, auch Bretagne.

Robert Guiſecard
erobert iotg das un
tere Jtalien, wird
Herzog von Apulien.
wilherim erobert
1o066 England. Ro
ger t1oso Gieilien,
regiert da als Graf.

Xxil. hunnen
treten auf 376. At
tila ihr Konlg wir
5vom Ro G

niſchen Keldern
(Chalons ſur Mar
ne) geichlaaen, ver
heert Jtallen au
welcher Zeit Vene

uneinigen Nachſol
ger werden naclk
dem ſchwarzen Mer

re zuruck gedrangt

Xxiii. Avaren
n Pannonien von

Carl dem Grohen
796 unterdruckt.

xiv. ungarn
ein aſiatiſches Volk.
uft Kaiſer Arnulph
92 wider die Mah
en zur Hulfe. Erchten in Pannonien

as Konigreich Un
arn. hr erſter Ko
ig iſtStephanoo7.

J

X. Durch den Umgang dieſer Volker
mit den Eingebornen der xander, wo ſie
Herren wurden, und den zurück bleiben
den Romern, haben ſich die neuern Spra
chen. engluch, franzoſiſch, ſpaniſch, ita
lieniſch u. 1. w. gebildet.

Nn. Die Nathkommen Aller, die
beherſcher oder doch ſonſt erhaben w
Haufen, uns aanz unkenbar, verloren

Vderunaen die
geweſen ſeyn?

orfahren. der ſetzt herſch

41 m. e Anhanger imneral Aetius in Gal
ien in den eatalau

dig 454 von Flücht
ingen auf Jnſeln

angelegt wird)ſſein phen, Damaſ

nen, deren Re

XV. Sarace

Arabien, ero
bern im ften
Jahrhundert,
Syrien, Per alt
nen, Palaſtina
Aeaypten,
Barobarei,
Spanien u.ſ.w
Sitz. der Cali

cus, vom Al
manſur an
Vagdad.
xv1. Turken

dienen Saec. 6
den Romern ge
gen die Perier
nachher von763

den Saraee
iglon ſite an
ehmen, u. nach

uno nach ihre
Herren werden
o daß der Na

me der Saraee
en endlich un
er den Volkern
erſchwindet.

entvolkerten
Teutſchland

2

nueo

XxVli ſlaviſche
BVolkerbeſetzen einen

Theil des durch
WVanderungen

X—ſtammen die
Wenden, Po
en, Ruſſen, u. ſ.

w. her.

1

bis zur Volkerwanderung, Melt
aren, haben ſich unter den großen

Wer mogen zur Zeit dener Wane
enden und andrer grsßei Haußer

Funftes
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g ü n fte s
Romiſche Raiſer im

Occident.
Romiſche Raiſer

im Orient.
Honorius reſid. zuRavena.

Rom von den Weſtgothen
geplundert.

Valentinian Il. Honorii
Schweſterſohn; ein feiger

Wolluſtling.

»Maèxlmus ermordet den Vor

ganger, der ſeine Ge—
malin geſchandet hat.

Rom von den Vandalern ge
plundert, der Morder re
giert nur z Monate.

Avitus den die Weſt. Gothen
einſetzen, wird vom Gene—

ral Rieimer dethroniſirt.
Majorianus den der griech.

Kaiſer Leo J. einſetzt, vom
Rlirimer ermordet.

Severus, den Riclmer auf
den Thron ſetzt, wird ver
giftet.

khterregnum.

Arcadius.
Theodoſius Il. Vor

mund Jdedegerd;
K. in Perſien, Re
gentin ſein Sche

e

ſter Pulcheria.

J

Codex Theodoſianus.

Theod. eutfernt cuz
den Attila durch
Verwilligung ei“
nes Tributs.

Mareianus der Pul
cheriaGemal, durch

ſie Kaiſer.

Leo l. Thrar.

413 Burgunder in

—J

Jahrhun dert.
49

Andre Volker. Chriſtliche Kitcde

Alanen, Sueven in
Spanien.

407 Vandaler in
Spanien.

412 Weſt-Gothen
in Spanien.

Gallien.
429. Vandaler in

Afriea.a Angeb Sachſen
in Britannien.

451 Attila geſchla
gen.

454 Venedig ent—
ne

1

10 Pelagius. Mon
Brit.

Pelagianer.
a420 Hiervnpmus
a4a8 Neſtor us. B

zu Conſt. JNeſtorianer.
430 Auguſtinus
a31 Conc. Epeſi.

num ſub Theod.il.
c. Neltor.

448 Eutyches kresb

Conſt.
Eutychianer.

446 ſollen die ſieben
Echlafer aufge-
wacht ſeyn?!

51 Curno. Chkalcbi

don. ſub Marciano
eontra Eutyeh.

57 Lpeodoret.

Gelehrte.

Olympivdot.

Orpſius.

Maerobius

Antiochus Mt.
der vornehm
ſte Arbeiter
am Couiee

⁊a

Socrtates
Seholalt.)

Sozomenust

A. O. R

Zoſimus



Komiſche Kaiſer im
Occident.

Ronniſche Kaiſer
im Orient

474

B. Von 476 bis soo alſo
in 324 Jahren iſt im Occi
dent kein Kaiſer.

Anthemius den Leo einſetz
vom Rieimer entthron
ob er gleich deſſen Eidam if

Olybrius den Rieimer zu
zum Kaiſer macht, un
nach? Mon. wieder abſetz

Glycerius des Ricimer En
kel, von den Oſtgothen un

terſtutzt, nach 1 Jahr. ab
geſetztj wird Biſchof zu
Salong in Dalmatien.

Julius. Nepos von led l. un
terſtutt, wird von ſeinem
General Oreſtes abgeſetzt

Romulus Auguſtulus des
Oreſteß Sohn, von den
Herulern uberwunden und
verjagt.

8

Leo U. des Vorigen
Entel von ſeiner

Tochter Ariadue
und dem Zeno, von

ſeinen Eltern nach
2 Mon gelodtet. 3

eno Jſauricus ein
mal vom Baſiliſ

eus mit ſeiner A
riadne verjagt,
komt bald zuruck,
und endlich von die
ſer Ariadne leben
dig begraben.
naſtaſius 1. durch
Henos Wittwe,
Ariadne, die er

r

heirathete.

J

—e— 51

Andre Volter. Chriftliche Kirche Gelehrte.

mr

476 Heruler in
lien.

asb Franken in
lien.

489 OſtGothenin
Jtalien.

ĩ

1

Gal—

 24

ni:

1
et

R. Abina, R.
Aſe, R. Joſe
ſamlen eine
neue Gemara,

und bringen
den babyloni
ſcheu Talmud

zu Stande.

Abpollinaris

Sidon.

Eaſſadorus.

Boethius.
Priſcianus

(Gram.)

D 2



S erch ſt e s81

Romiſche Kaiſer in Oriente.
Noch Anaſtaſtus l.
Juſtinus. Thrax, von geringer Herkunft, das

Geld, das er im Namen ſeines Generals Theo
rrit vertheilen ſol, vertheilt er in ſeinem eignen

Mamen, wird Kaiſer, und Theocrits Morder.
Juſtinian J. giebt 529 den Cod. luſtinianeus heraus,
und bald darauf die loſtitutiones und Digelſta.
KVerſtort durch den General Beliſarius das Van

daliſche Reich in Africa s 34, und Africa komt
zuerſt zum orientaliſchen Reiche. Zerſtort durch

den General Narſes, einen Eunuchum, das
Oſtgothiſche Reich in Jtalien z54.

1

Juſtinus JI. unter ihm ruft der gekrankte General
Narſeb die Longobarden nach:Jtalien.

Er verordnet im mitlern und untern Jtalien die
Exatchos, welche Gouverneurs ihren Sitz zu
 Ravenna haben.

Tiberius ll. glucklich gegen die Perſetr.

2. J 1 JJ —uee 7 J eeÊu
J

ueò144 5 5
1 J

2i

J 80
1

2 —A—

Maurltius unglucklich gegen die Avaren.

n

Zahrhundert.
Ez

Andre Volker Chriſtliche Kirche. Gelehrte.
Bulgaren errich

ten ein Reich in
Moſien.

*e

534 Gllimerletz
ter Vandaliſcher
Konig.

554 Tejns letz
ter Oſtgothiſcher

König.

568 Longobardi
ſches Reich in

Jtalien. Alboi
nus ihr erſter

Konig daſelbſt.
Coſroes. Konig
der Perſer.

Avaren, an ber

Donau, erſchla
gen 12000 ge
fangne Romer,
die Mauritius
nicht ranzioni—
ren wolte. (Die
Quelle ſeines
nachherigen Un

glucks.)

530 S. VBenediet.
BenedietinerOrden.

553 Conc. Conſi. II.
ſub luſtiniano J. con.
tra Origenem Ne.
ſtorianos.

J

Eiferſucht der Biſchoffe

du Rorm und Counſtqn
tinoper, wegen des
Primigts.

z5 Johannes Jeju
nator, Patriarch zu

Conſtantinopel neut
ſich zuerſt Epiſeohum
Qecumenieum! wes
wegen ihnGregorius

M. Biſchof zu Rom
fur den Vorlaufer des

Antichriſts erklart.

Dlonyſius Exi
guus ein Abt in
Rotn, einChro
nologus, und
Urheber d.noch

ublichen chriſt
lichen Jahrrech

nung.
Tribonianus
lCtus der vor
nehmſte Arbei
ter am Cogiee
loſtinianeo.

550 Mhuche
bringen aus jJn
dien Eyer von
Seidenwur
mern nach Eu
ropa, und leh
ren den Geie
denbau.

Siebentes



SGiebenttesKRomiſche Raiſer im Orient.

Mauritius, wegen der verlaßnen Kriegsgefang
znen verhaßt, vom Nachfolger mit ſſeinem

ganzen Hauße hingerichtet.

Phocas erklart den Biſchof zu Rom, Bonifa
eius Ill. weil er Mauritii Hinrichtung rechtfer
tiget, zum Epiſcopus Oecumenieus.

Heraclius richtet den Phocas hin. Glucklich gegen
die Perſer, nicht gegen die Saracenen.

Conſtantin IIIl. 3 Monate.
Heracleonas 6 Monate.

Conſtans lI.

Conſtantin 1V. Pogonatus (der Bartige). Con
ſtantinopel 673 von den Saracenen belagert,

Jvon Calinicus gerettet, der ihre Schiffe ver
brent.Juſtinian ili. ſchr grauſam wird 693 abgeſetzt,

und mit verſtummelter Naſe (daher er Rhinot
metus heiſt) verjagt. Komt nach 10 Jahren

wieder auf den Thron.

Leontius.
Tiberius In.

J

Zahrhundert.
Andre Volker.

615 Coſroes ll.Koön.
in Perſien erobert

Jeruſalem.
Mahomed.

Satacenen.
Jezdegerd letzter K.

des mitlern perſi—
ſchen Reichs.

Die Saracenen er
obern Perſien,
Syrien, Palaſti
na, Aegypten,

Afriea, Cyjpern,
Rhodis u. ſ. w.

Bei den Franken
noch die Mero
vingiſchen Koni
ge, deren erſte Mi
niſter, Major. do-

mus.

Chriſtliche Kirche.

6os Bönifacius III.

Pabſti

Florentius,
Kilianus lenren in

Teutſchlau das
Chobriſtenthum.

681 Conc. Conſt. II.
ſub Conſtantino
Pog. c. Monathe-
letas.

Glocken.
Orgeln.
Neue Feſte.

Columbanus,

Hegira.
(OHedſchra.)

630 Chronieon
Alexandrinum

24

1377

Aufklarung der

Ataber,

Achtes



5

Accht e8
KZomiſche Kaiſer im Mrient.

Juſtinian l. beſteigt das zweitemal, den Thron
durch Hulfe der Bulgaren.

Philippus Bardanes.

Anaſaaſius ll.

Theedoſius lIt.
Leo lil. Jſaurieus, geht in der Jeonomachie zu

weit, wie die Pobſte in der Jeonolatrie!

2

Conſtantin V. Copronymus

33

Zahrhundert.
57

Andre Voiter. Chriſtliche Rirche.

RNoderich, letzter  Gothiſcher Kkö
nig in Spanien.

Julian, Gothiſcher General.
Spanien unter Caliph Walid,
durch General Muza von den
Saracenen erobert.

Au8 Pelagius errichtet das K.
Leon in Spanien.

724 Garſias das K. Suprarbien
(nachher Navarra) in Span.

Carl Martell Major domus eini

ger frankiſchen Kon. J. Pipin
Major domus.

Childericus lll. letzter meroving.

Konig in Frankreich, ins Klo
ſter geſteckt.Pipinus erſter carolingiſcher K.

in Frankreich.Aiſtulph Konig der bongobarden

erobert das Exarchat, von Pi—
pin nachher, zum Vortheil der

Pabſte, beſtegt.
Abderamen erſter ſaraceniſcher

Kon. in Spanien der ſich vom
Caliphen independent macht.

762 Caliph Almanſur baut
Bagodad.

Von 715 Bonifacius

Apoſtel der Teutſchen.
Johann Damaſceenus

ſchreibt das erſte Syite.
mna theol. griechiſch.
Unter teoJſauricus Tren
nung der griech. und

lat. Kirche wegen det

—Bilderſtreits!!

u

ſub Conſt. Copronymo
wider die Bilder.

as.K.

Beda.

Erzbiſchof zu Maynz)

754 Coneil. Conſt. IV.



RKomiſche Kaiſer im Orient.

nü

Les IV. Chazarus.
Conſtantin vi. Porphyrog. Vormunderin Jrene,

ſein Vater alsmater. Porphyrogenneta;, den
ſchon regierender Herr gezeugt.)

ul

e

.4

Jrene (nach 5 Jahren abgeſetzt).

D

S—
2

59

Andre Volter. Chriſtliche Kirche.
Carl der Große, Konig in
Frankreich.

Carls ſachſiſcher Krieg erſt go4
geendet.

Carl erobert das Longobardiſche

Reich. Deſiderius.

Aynar, Graf zu Arragonien, in
Spanien.

Wittekind getauft.

1

Carl zerſtort deu Staat der Ava

ren in Pannonien.

Carl der Große in der Chriſt

nacht zu Rbm zum occidenta
liſchen Kaiſer ausgerufen.

J

787 Conc. Nic. II. ſub
Conſt. Porph. (Jre

nens Werk) fur den
Biilderdienſt!
194 Conc. Prancofurt.
ſub Carol. M. wider

Adoptianer undBilder
um Andenkenu. Zier
de, nicht Anbatung.)

Naulus Diaconus tragt
auf Befehl Cails des
Großen die erſte Po
ſtille zuſammen. (poſt
illa ſe. verba textus
praeletta.)

Alcuinus.



S

5

A.O Kaiſer im Oceident.

Carl der Große ereſtdirt meiſtens zu Aachen, im

jetzt Julichſchen 814. Roland ſein Schwe—
ſterſohn, errichtet in Stadten Gerichte, daher
RolandsSeulen, komt gog auf den Pyrenaen
um.

J

D

udovicus J. Plus, teutſcher Kaiſer, Konig in
Frankreich und nach Bernhards, ſeines Neveu,
Unterdruckung, auch in Jtalien. Giebt ſeinen

drey Sohnen ſchon bei Lebzeiten Reiche, die ihm
vafur unendlichen Kummer machen, und nach
ſeinem Tode nur durch Krieg einig werden.

7 D

117

ſau ofharius J. Kaiſer, Konig in (Ober) Jtalien,
Burgund, (etwa Schweitz, Hochburgund,
Dauphino, Provenee, Gavoyen) und Auſtra
ſien (von der Schweitz bis Nordſee, einige tut
ſche ander am Rhein, Lothringen, vas meiſie
der Niederlande) ſ. Col. 3.

 ö

so Nicepho

Kaiſer
im Orient.

Andte Vdiker

rus J. erkent
Carln d. Gr.
f. einen recht
maſigen Kaiſ.

811 Staura-
tius 3 Mon.

Zw1Michagell.
bisher Curo-
palates (Ober·
Hof-Mar
ſchal.)

813 LeoV.
820Michaelll

829 Theophil
lus.

d

:1.

827 Egbert Konig
in England.

u

b40 ludoviei Piü
Sbohne:a. Igtharius ſ. Col. 1

b. todovieus Germa
nieus Teutſchland.

e. Carolus Calvus
Frankreich.

d. Pipin, Enkel,
Aauitanien.



Raiſer im Occident.

Ludovicus lI. Kaiſer und Konig in Jtalien, ſ. Col. 3.

beerbt ſeine Bruder, ſtirbt ſelbſt ohne Kinder.

Carolus Calvus (ſeit g40 Konig in Frankreich.)

Kaiſer. Die Reiche Burgund und Auſtraſien
werden getheilt, das Frankreich und Teutſchland
von beiden erhalten, was jedem am nachſten iſt.
Jtalien verliert er an Carolomann.

Ludovicus Balbus, des Vorigen Sohn.
Carolomannus, Ludoviei Germanici Sohn.
Carolus Craſſus, Kaiſer, Konig in Teutſchland

und Jtalien. Unglucklich gegen die Normannen.
J

Arnolphus ſchlagt die Normannen aus Teutſchland.
Zwingt den Pabſt, inn zu»kronen. Ruft die
Hungaru wider die Mahren zur Hulfe, und ſiegt
zwar, die Hungarn aber, nun Nachbarn, wer
den den Teutſchen gefahrlicher, als die Mahren

waren.

J 1
/i

Kaiſer un
Orient.

Andre Vöolter.
Chriſil. Kirche.

867Baſilius l
Macedo.

886 Leo VI.

Philoſophus

s40 Kenneth K. in
Schottland, un
terdruckt d. Picten

842 Piaſt Herzog in
in Polen.

855 lotharii l. Sohne

a. Lud. il. ſ Kaiſer.
b. Carl K. in Bur
gund ſtirbt ohne
Kinder.

e. lotharius Kon. in
Auſtraſien (nach
deſſen Namen ein
Theil dieſes Reichs
Lotharingia genent

wird) auch ohne
rechtmaſige Kinder

s8277 Regnum Arela.

tenſe. 5
minorenn.

Die Normannen
unter Rollo, ſetzen

üch in Frankr. feſt.
Normandie.

879 Carolus Sim
plex K. in Frankr.

347 Ericus J. erſter
chriſtl. Konig in

Danemark.
850 Photius.
ss7 Godeſchalcus,

lehrt praedelſtina-

875 Der Pabſt
mengt ſich zuerſt
in die Kaiſerwahl.

890 GSuatoplucus

Kon. der Mahren,

ein Chriſt.
893 Olaus J. erſter

chriſtlicher Konig
in Schweden.

894 Borivojus Her
iog in Bohmen,
ein Chriſt.Zehntes

J



Zehntes
Kaiſer im Gccident.

Ludodicus infans von den teutſchen Furſten gewahlt

vom Pabſte nicht anerkant. Der letzte Kaiſer
von Carls d. Gr. Deſcendenz. Verbindet ſich

g9ro den Hunnen oder Hungarn jzu einem jahrli—
chen Tribute!

(Weil die Pabſte einen ital. Furſten zum Kai
ſer haben wolten, verſuchten es, in den etrſten
6o Jahren Saec. 10. menrere, dieſe Wurde zu
behaupten, unter denen Berengarius l. und ll.
aus dem Friaul die merkwurdigſten ſind.)

Conrad l. (Herzog in Franken.)

Henricus J. Aueeps (Herzog in Sachſen.) baut Be
ſtungen, verſchaft ſich ein ſtehendes wohlerercir
tes Heer, ſchlagt o34 die Hunnen bei Merſee
burg, und befreit Teutſchland vom Tribute.

Ottol. der Große, des Vorigen Sohn, iſt gegen
Frankreich, Daneniark, Bohmen, die Hunnen,

und einige Gegeukaiſer glucklich. Stiftet die
Bißthumer Magdeburg, Merſeburg, Naum
burg, Meiſſen, Braubenburg, Havelberg! Ver.
gleicht mit dem Pabſte: 1. daß die teutſchen Kai
ſer zugleich Konige in Jtalien ſehn 4 2. und das
Recht haben ſollen, Pabſte einzuſetzen.

J

Jahrhündert.
Koiſer im
Orient.

Andre Völter.

gri Conſtan
tin VIl. Por

h yroß ?2

g3 Roma
J

nuysz Ntice
phorus ll. de
nen Tochter

heophania.

Ot

J d

1z Eduard Se—
nlör, der erſte Ko

nig, der alle 7
Prob Enñglands
beherſcht.
to Juluſtrls Her
zog zü Sochſen.

ud! l. K. indranfr.
muß den Norman
nen alich Armoriea

Gretagne) abtre
ken.

b5 Ferdinand
Gonſalvus erſter
Graf von Cuſti—

lien.
E



n

Raaiſet im Occident.
nuü

t ue R

tend zu machen.

Otto lIl. vergleicht mit dem Pabſie:
teutſchen Furſten das Recht haben,
iu wahlen.

Otto lI. ſucht die Anſpruche, die er durch feine Ge

mahlin Theophania auf UnterJtalien hat, gel—

daß nur die
einen Kaiſer

1

annt ννννν
67

ĩ J

Kaiſer im
Orient. Andre Volker.

970 Johann
Zinijces tri
den occid
Kaiſern die

Anſprucheauf
Unter-Jtal.

ab.97s Baſilius
Il. und Con
ſtantin VIIl.
Kaiſers Ro
mani Sohne,
reg. gemein
ſchaftlich.

987 Hugo Capetus
(Graf'v. Paris)

König in Frankr.
Stifter der cape—
tingiſchen Konige.

Chiijtlche Aurche.
Gelehrte.

yno Roswltha, eine

gelehrte Nonne zu
Gandersheim.

989 Wlodimir Her
dvog der Ruſſen, ein
Edhtriſt.

397 Stephang. in
Ungarn.

5 toos Witekind ein
Monch, und

Ditmar B. zu Mer
ſeburg, kiltoriei,



68 j 69 Saeculum a Chriſto nato, XI.
A. C. Raiſer im Occident. KRaiſer im Orient. Audre Volker. Kirche Gelehrte.
1002 Heinrich ul. Sanctus. Pabſt Johann X. ſol dieCardinalsWurde. auf

gebracht haben.
Canutus der Große, Konig
in Danemark erobert Eng

land.

1017

1024 Conrad ll. Saueus (Hetzʒ. in tozz Bafilius ll.7
Franken) zieht das Bur ConſtantinVill.

dgiüindiſche Reich zu Teutſch allein.
land roz2. io2s Romanus ll.

u

durch Conſt. VIII. 1032 Rudolph lI. letzter
Toihter Zoe. burgundiſcher Konig.

4 t1oz 3 Sanctins Major groß
töz4 Michael iv. in Span. vertheilt die Reit

Paphlago durch che ſeinen Sohnen. ios Berengarius beſtrei
eben die Zoe. 1036. Tancredus fuhrt ein! tet die lehre von der Trans-ioz9 Heinrich lli. Riger, bes Vor. Heer Normanner nachline r dubhſtantiation.

Sohn. Landfriede. terJtalien zur See. ſHerrman Contractus.to41 Miichael v. Wilhelm, Tanerebs Sohn.  (Chronieon.)
durchZoe, die er ins GOraf von Apulien.
Kloſter ſtecken wil,
und geblendet wird.

i042 Conſtantinix.
noch durch Zoe.

1054 Theodora der toz4 Vollige Trennung der
Zoe Schweſter. lateiniſchen u. griechiſchentozö HeinrichlV. geplagt mitabſt 1056 Michael VI. Kirche, ſonderl. wegen des

Gregor Vil., der ihn in Stratonicus. J Stolzes d. Biſch. zu RomBann that, und ſchimpf- 1057 Jſaacius J. u. Couſtantinopel Aus
lich abſolvirte! und mit a Comnenus (Na— J gehens des heiligeneiſtes,
Gegenkaiſern, ſonderlich me einer vorneh u Leaat. vom Vater u. Sohne,
Rudolph H. in Schwar men Familie.) Eraeci: nur vom Vater.

A.. C.



Kaalſer im Vccident. Kaiſer im Orient.
ben (der im letzten Treffen
die techte Hand verlor, und

zu Merſeburg ſtarb,) auch
mit Herman von Lutzel
burg (der zu Eisleben re
ſidirte, und der Knoblauchs

Konig genent wurde.)
Sein Sohn Conrad mach
te ihm in Jtalien Unruhe,
und der jungere Sohn,
Heinrich V. beraubte ihn
des Reichs, und lies ihn,
weil er im Banne ſtarb,
lange unbegraben liegen.
Bei dieſen Unruhen mach—
ten ſich viele Gouverneurs
im Reiche Burgund zu erb
lichen Furſten. Zu ſeiner
Zeit nahm auch der ſo ge
nante heilige Krieg ſeinen

Anfang, und 1096 com
mandirte Gottfried von
Bouillon den erſten Kreuz
Zug!

1059 Conſtantin R.

Ducas.
1067 Romanus lll.

Diog. von den
Turken gefangen,
vom Srtiefſohne
Andronicus geblen
det.

1071 Michael VII.
Duecas.

1078 Nicephorusm.

tos i Aleyiusl. Com
nenus zu deßen
Zeit der heilige
Krieg ſeinen An—
fang nahm.

71

Andre Volker.
Guiſcard, Herzog v. Apulien.
ross Wilhelm Conqueſtor

Herz. der Normandie, er

obert England.

1070 Ludwig der Springer.

vð
Die Turken in Klein-Aſien

machtig.

1030 Roger, Tanereds jung
ſter Sohn, Graf in Sieilien.

1092 Johanniter-Orden
zur Verpflegung der Pil—
ger im gelobten tande.

1093 Heinrich (ein franzo
ſiſcher Prinz) Graf in
Portugal.

1099 Gottfried v. Bouillon
Konig zu Jeruſalem!“

Die Saracenen in Spanien
theilen ſich in dieſem Sa
eulo in viele kleine Reiche,

und ſchwachen dadurch ih—

re Macht.
35 J

Kirche Gelehrte.

Lanfrancus.

Theophylactus.

1073 Pabſt Gregor VII.
(Hildebrand) unterſagt die
Prieſterehe! affectirt Jn
fallibilitt und Superie
ritat uber Kaiſer und Ko
nige!

redet auf dem Concilio zu
Clermont die Furſten zum

Heiligen Kriege! (Die
Saracenen, Herren des
gelobten Lands, erſchweren
die Walfahrten dahin. Das
klagt Petrus Eremita dem
Pabſte, und der reitzt die
Andacht der Furſten, das
heilige Land den Unglaubi

gen zu entreißen! Man
hat, in Zeit von 200 Jah
ren, 5 Kreutzzuge gewagt,
und, am Ende, war alles
vergeblich, wozu die Unei
nigkeiten der Unternehmer,

Hund die Jalouſie der Grie
chen, das meiſte beitrug.)

Saeculum

1o95 Pabſt Urban ll. uber



Kaecgu
auſer im Gecident.nl

Welphs Holze von den Sachſen, unter Lotharlo
geſchlagen.

u

2

Lotharlus (Graf v. Supplinburg, durch Heurath
Herzog ven Sachſen)

Eonrad III. Herzog in Schwaben. Demuthigt
Henr. Superb. H. in Sachſen. Weiber zu Weins

derg. Die Nginen Gibellinen (Kaiſerliche) und
Weifen (Kaliers Feinde) kommen auf. Unter;
nimt den 2ten KreuzZug!

11

Fridericus Barburoſſa hat jeint Plage mit den
oabſten Hadr ian ly. und Alexander lil. Thut

s Zuge nach Jtalien. Auf den aten muß zwar
P. Aler lil. nach Venedig fluchten, aber Prinz
Otto wird von den Ven. zur See geſchlagen und

Junm

„J

e—

XIJ I..
Andre Volker.RK.im Orient.

11s Johann
j. Comnenus.

1143 Emanuel
 Coinnenus.

Ju
11

 o eca.

1115 Die Marggra
fin Mathildis inJtal.  uber deren
Nachlaß zwiſchen
Kaiſer u. Pabſt lan
ge geſtritten wird.

1127 Roger ll. Rex
utrĩusque dieiliae.

1141 Alphonſus 1.

König in Portugall.

iua Aldertus Urſus
(Graf v. Aſeanien)
Marggr. hu Bran
denhurs.

1154 Henr. I. erſter
Konig in England
aus dem Haußt
Anjou.



Kaiſer im Occident. K.aim Orient Andre Völker.
gefangen, weswegen der Pabſt den Ven. die
Vermahlung mit dem adriat. Meere verwilli—
get. Demuthiget den fachsl. Herzog Heinr. Leo. J

Komt auf dem dritten Kreuz Zuge um.
1172Irland engliſch.

1180 Alexius 1180Otto vonWit—

I.Comnenus. telsbach, Herzog in
1183 Androe Bahyern.
nicus Comn. Bernhard von An—

1185 Jſaacius halt, Herzog zu
I1. Angelus, Sachſen.

ewird v. Bru 1187Jeruſalem von
 der geblendet, den Saracenen un—

ſucht Hulfe zu ter Saladin er—
Venedig. obert.

Heinrich Vſ. des Vorigen Sohn. Durch ſeine Ge 8

mahlin Conſtantia, Erbin der Normanniſchen
Reiche in Jtalien, wird er rex utriusque Sieiliae. u95 Alexiusli.

Comnen., des
Vorigen Bru
der, von Bal

duin, Gr. von
Flandern  und
dem Ven. Ad

und miral Dandu
It7 die Con

Otto l. Herzog zu kuneburg, ſchlagen ſich 10 Jahr ſtantin. ero
um vie Kaiſerwurde. bern, kutſetzt.



maaa  ν
Saæcec ulum

Kaiſer im Occident. Andre Volker.

Philipp ermorbet

Otto W. allein.

vom Vater, Herzog in
Schwaben; von der Mut
ter, Rex utriusque Sieiliae
durch Vermahlung mit
Jolanthaes vertriebnen
Koönigs cteruſalem Jo—K.

5

hringt er dan Titel: Konig
hann v. xxr enne Tochter,

von Jeruſalem in den Kai

ſer Titel. Commandirt
den aten KreuzZug, er
obert Jeruſalem, und wird

1228 daſelbſt gekront, kan

aber das, entfernte Land
nicht behaupten. Verjagt

Friedrich ti (heinr. Vi Sohn

I]

fur die, Balduino
geleiſteten Dieyſte
die. Jnſel Candia
nebſt mehrern Jnſeln
des Archiptlagi.

216 Freiheits-Brief.
in Euggland:

Seit in 219 herſchen
die Tatarn in Moſa
cau uber 2oo Jahr.
227 Dſchingis Kan
Furſt der Mogolen
ſtirbt.
230 Teutſche it
er fangen an Preuſ
en zu erobern.

die Saracenen aus Sar

Die Venet. erhalten

IIJ

Co ſt ti P.

XIII.
77

Kaiſer im Grient.
Alexiun IV. Jſaaci Sohn, durdl
 die Venetianer,
Alexius V. von den Griechen de

wahlt, durch d
und Lebens beraubt.

Laiein. Kaiſ zu
n an noe

Kitche. Gelehrte.

2

ie Lat. des Reich

Rgiſ. zurlicaa.

Balduinus J.
Graf aus Flan
dern, der eben

mit einer Armee

nach Palaſtina
unter Wedges

war. Bald er
mordet.

1205 Henricus

Balduins Bru
der.
i2is Petrüs v
LCourtenai durch
desVorig. Toch

ter Jolantha.
1221 Robert de
Vorigen Sohn

1229Balduin l
letzter lat: Kaiſe

zu Conſtantino
pel, entweich
12so, ſtirbt in
Frankr. als Pri

24 Theodor l
Luſcares von b
Griechen gegen
die tateiner ge
wahlt. Reſiden
Nicaa.

ue

22 iJohaun li
Dueas, des Bo
rigen Eidamn,
glucklich gegen
die Lateiner.

Saro Grainmaticuß

KNiſt. Dan.

Minneſinger.

zod Krieg init den
Albigenſern.
213 Peters-Gro
ſchen  in Enhland
(bis 1538.)

228 Vlerter Kreuz

Zug.
230 Raymundus
de penna fortĩ trug

die B. Deereta-
liuin zuſumnen, die
p.li.des lur. Canon.

vatmann 1270 ausmachen.
a. G.



Raiſer im Cccident. Andre Volker.
dinien. Viermal haben

ihn Pabſte excommunicirt
Starb im Banne 1250.

Großes Jnterregnum bis
1273, nicht, als wenn in
dieſer Zeit kein Kaiſer ware

erwahlt worden, ſondern
weil keiner dieſe Wurde be
haupten konte, in welcher
Anarchie unſagliche Unord
nungen entſtanden, und,

Jufallig, auch manches Gute
gegrundet wurde. Erwahl
te aber waren: a. Heinr
Raſpo aus TDhauringen.
b. 1250 Conrad IV. aus
Schwaben. e. Wilhelm,

Graf aus Holland. d. 1257
Richard aus England. e.
1257 Alphonſus X. Konig
in Caſtilien. k. 1272 Ot
tocar, Konig in Bohmen,
der die Wahl verbat.

1241 Hanſeſtadte.
——Einfal der Ta
tarn in Polen und
Ungarn.
1242 Einfal der Te
tarn in Schleſien.

1250 Mamlukeit in
Aegypten.

1258 Ende des Ca
liphats durch die
Mogolen.

1264 Pabſt Urban
w. ſchenkt Neapel
und Sicilien Carln
von Anjou, der den
rechtmaſigen Erben

Conradin, letzten
Herzog von Schwa
ben, 1268,bei Aſtu
ra ſchlagt, und nebſt

Friedrich, letzten
Herz. v. Oeſterreich
1269 enthaupten
ußt.270 teutſche Chur

furſten. Landes
Hoheit.

12 4

I

Kaiſer im Orient.
Latein. Kaiſ.zu Griechiſche
Conſtantinopel Kaiſ zu Nicaa.

1255 Theodor li

laſcares.

1 25 yJohanniv
raſcares.

1263 Michael
VIli. Palaolog.

hatte 1261, noch als Vormund,
Conſtantinopel wieder erobert,
dem Kaiſerthume der tateiner im
Oriente ein Ende gemacht, und
das Reich wieder zuſammen ge



81
J J

Kaiſer im Occident. Andre Volker. Keaaiſet im Orient. Kucche. Gelehrte.
KreuzZug wagen,

ſtirbt aber unter
Weges, und das
Unternehmen wird

o ruckgangig.Rüdoirh, Grafv. Habsburg,
einmuthig erwahlt. Giebt
ſeinen Sohnen, Albert, i22 Aperae Si.
Deſterreich, Rudolph, eulae. 1283 Andronleus ſ. enior.

J12go Rogter Bacon.
Echwaden. Zerſtoört die Petrus Konig v. Ar—Raubſchloßet, fuhrt in Ge kägonien wird Rön. An. Unter bem lat. Kaiſer Bau Fernglaſer. Brenn

richten die teutfche Sura in Sirilien. vuind l. exrichtet Alexius Com glaſer. Vergroßer
dtheein, vernachlaßiget Jta nenus ein neues Reich zu Tru rungsglaſer.
lien. pezus in Natolien, deßen Beherſcher, narh Vertreibuna der da—

teiner, den haiſerlichen Titul anun
Adoiph von Raffau, wil Thu J nehmen.
ringen an ſich bringen, dad Il 5D eu—i.
ihm Albertus Degener verkauft; Friebrich Admorſ. i2je Premislaus il. J üu—u„_-IIII

2

und. Dieeman vertheidigen Konig in Polen. ĩJ 4
ſich.

Albertus i. Auftriaeus, Ru
1vdolphi Habsburgiri alteſter

14Sohn.
9



Raiſ imMecident Kaiſer im Grient.
Moch Albertus!
.Auſtriacus; wi
Meiſſon und Thu
ringen mit Geoal

an ſich bringen
wird aheruzon be
Lueca geſchlagen.

Sucht auch: die
Bbhiniſche Krone,
zwar fur den Sohn
Rudolph gluck—

.lich, ahet; mach de
ßen Tode, fun den 1:
2ten Sohn Flied
rich, vergeblich.
1308 fangeij die
Schweizer anh ab

zufallen. Jn eben
dem Jahre wird er
von ſeinem Neveu,
dem jungen Herz.
in Schwaben, dem
er ſein Erbtheilvor

enthalt, ermordet.

Heinrich Vll. (veßen

Gohn Johann
durch Heurath. K.
in Bohmen wird.)
Vringt die trombar

dei zum Gehorſam,

ſtirbt in Jtalien.

I

Io
S

Noch Andronicus Il. Senior,
zu ſeiner Zei
entſteht das
turk. Reich in
Natolien.

Turk. Raiſ.
1303 Otto—
man, oder
Osman, grun

mann iſche
Pforte, ero
bert Pruſiadin

Natolien.
.4 i. 42

111 JJ

DAndre Volker.

Quue— l i n gi
4

üt

uretanns aeit

1

J 1 J
J

1207 Wilhelni Tell.

asos Eenter  Schwelzer
Bü d. Schweiz Uri. Un
terwalden.
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Kaiſ im eciden K

Ludovicus V. Bav
rus undFrider. lu
eher Auſtr. ſtreit
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ne Bulle heraus. opel zur Re

Kirche. Gelehrte.

i322 Joh. lV. letzter Churf

zu Braindenburg, aus dem
Hauße Anhalt.

1322.Lucern trit in Bund.
1322 Philipp VI. erſter vale

ſiſcher. K. in Frankreich, da
die leges ſalidae des vor
Tochter auslchließen.

1340 Das Diauphine durch
Teſtament an Frankreich,
wovon der Kronpr. Dau
phin.

azs1 Zurch, Zug. J tketen

138 aBern, Glaris
in den SchweizerBund.

i321 Dante Alghierif.

1355 Barthold Schwarz
erfindet das Schießrul
ver.

is56 Bulla nurea.

A. O.K.
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KaiſamMeciden Kaiſer im Orient.

Weneeslaus, des
Vorigen Sohn
Konig in Bohmen
1400 abgeſetzt.

19
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Frudrih VBreun
chweig, bald. er

Chriſtl. Kaiſ

1396 Andron
V. Palaeolog

mordet.
J J

Turk. Kaiſ.

3z92 Ema—
nuelll.Palaeo.
log.wirdiz a9
zu Conſtanti
nopel von den
Turken bela

Zert, durch Ta

merlansSien
geret

ſidenz. Errich
tet das Janit
ſchär. Corps.
Ernent einen
Gros-Veiier.

24  t

1389 Baja—
zethl. ſiegt bei
Nicopoli
1399 uber die

aliirten Chri
ſten Belagert
Conſtantino
pel. Wird v.
Tamerlan
1399 in Na
tol geſchlagen

tieln.l undgefangen.
nc. zug ne Joiſua

Bajazeths
Sohn.

1397 Calmarſſche Union da
Margaretha Schweden,

Andre Voirtr. itt. dorrriyrrt.ul

1373 Sigismund Kaiſer
Carls V. Sohn, Churfurſt
zu Brandenburg.

Timur (Tamerlan) ein Mo
aoliſcher Furſt, Bezwinger

J Alſiens.
1381 Rheiniſcher Bund der

Reichsſtadte wider die Fur
ſſtten bald jerſtort.)

aa6 Jagello Groß-Herzog
von Ltthauen, ein Chriſt,

und als Wladislaus V. K.
in Polen.

1396 Joh. Galeaclus Her—
zog von Majland,

Danemark, und Norwe
gen vereiniget. (Schweden
geht bald ab

1
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Maanuel Chroſoloras.

360Joh. Taulerus(aſcet.)

1375 Joh. Boccaccio.

Franc. Petrarcha.

J

i 11

1387 Joh. Wielef f.

Joh. Duns Scotus ein
ſpitzfündigerScholaſtiker.

Avignon in Frankr. iſt oft

der Pabſte Siß.
In dieſem aer find wieder,

wie in hen. vorhergehen
den viele llniverutaten ge

ſtiftet worden.
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s a e c  ũ lunm XV.Kaiſ.im Occident Raifer inm Orient.  Andre Völer. Xirdhe. Gelehrte.
Rupertus Palatuun Girechiſche Curtiſche. uÊy

nus ſtrenge(Enecht Ruprecht)
1494. Soli—
man 1.Pajaz. a409 Unüverſ. Leipzig.

2ter Sohn.

Jodoeus Marggr 1410 Muſa
in Mahren ſtirbt Bajazes zter

bald. Sohn.Sigismund Carls
1V. zweeter Sohn launz Mahoſeit 1373 Chur med 1. Bujaz. e— 1414 18 Coniil. zufurſt zu Branden ater Sohn.“ Cſſtnitz.J

bueg, durch Kaufi 1415 Johann Hußſeit nar 7 K. inlln. rarr Frledrich (Burgstaf zn!dt6 Hleronvm. Prag t
garn, durch Heu-

rath (verſetzt die Murnberg, aus dem HaußeZipſer Stadte an Hohenzollern) Churfurſt ziPblen) wird 1420 Brandenbung.  7a2in Bohm. gekront, I— 1418 36 Huiſſitenkrieg.er mit dem Huſ rurg inllinin Ealixſitenkriege bista 6 4420 Madera entdeckt durch  tinet und utbaquiſten.
geplagt iſt. e Prinz Heinrſch v. Portugau. Stanbe! ſub utrague

2 21

j

1422 Amu 1424 Friäedtich Bellieotin 2
J rath l. bela Marggr. in Meiſſen Ehurgert Conſtan ut u Gachſen

tinopel 1424, ii5 Jae 1ſiegt bei Var IeI0e])D—e
na 1444. rittgj1424Joh. vhn. raaohann ziſta d.

Palaologus .24wirdv.d. tuur runs Sieg der Quiffurn] beil

ken belagert. Außig..t J J—



Taiſer im Orient.Kaiſ imOeccident

bi.

5J

Albertusll. Erzher
zog v. Oeſtr. durch

des Vor.! Tochter
Ki v. Angarn und
J Bohmen.

JFriderieus iii re

giert; ſehr lange,
aber unthatig.

J

2 —it

Griechiſche Curkiſche.

a2

J

denc 2nta
Gi cie .1aa8 Conſtantotinxl. Palbo 451 Mahe:

log., kam mit mmd ll. erob.
um, als Con Conſtantino
ſtantinope vpeli453u.d.
145 zponden, ranezüntiſche
Turken ero Reich, deſſen

Pert unedz. letzter Kaiſer
Dabvidlunbi.

Andre Voölker.

1429 Carl VII. Kon in Frank
reich, hatte faſt Alles an Eng—
land verlohren, war aber ſo
glucklich, daß den Englandern

nur der Hafen Caldis (15 58
auch verloren) in Frankreich

ubrig blieb.
Jeanne d' Arcq, puella aurelia.

nenlis (Maſchine der Politit,
damals wirkſam.)

1436 VPhilipp Kanus, Herzog
von Burgund, ſtiftet den Rit

ter-Orden des golonen Vließes.

1433 Joh. Franz Gonzaga,
Marggraf zu Mantua.

1434 Prokopius Raſus, des
Ziſka Nachfolger bein Huſſi
ten 7.

Johann Hunniades.
1453 Coyſtantinopel turkiſch.

1454 Calimir iV. Kbnia in Po
len, entreißt den teutſchen Rit

3—

Kirche. Gelehrte.

1431 44 Coneil. zu
Baſel.

1433 Compactata Con-
cili Baſileenſis verwil

ligen den Huſſiten Vie
les.

1438 Sunctio Pragma.

an: aiſchen Pabſt
nih Komg inn Frantkr.
arunbet dieFreiheit der
framdoſiſchen Kirche.1440 Buchdruckerkunſt

Le Seerfunben.

Giorg Zrapeguntius.

Beſſarlon. 1Theod. Gaza.
Il J

J

t

J 1tern halb Preunen.
1455Sachſiſcher Prinzenraub.

1466 Geanderbeg 1.

iu. Itt 2.
J

4. C.
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Kaifer im Oeecident.
A ct

J

Majyilinilich huatte 1477
hurch Berünnuhlurig mit Ma
ria Burzzuliblca der einzigen

Erbin Cuiroli Aubaeis, die
NMiiderlande!ec. uns Hauff

Oeſtrelch hebtatht. Die An
na von Bretagne nahm ihm

ricutt vur: geanFrankreich
weg. Sein unſterbliche

Denhtknial iſt. dey Landfrie
 νde, der allen

vett,
Enude machte.

Kaiſer im Grient.

s—4
vet

1481 Bajajzeth lle
erobert Morea.

1476 Copern venetianiſch.

1a477 Jvan Baſilowitz befreit 1478 FerdinandCathol.

Andre VPolker. Kirche. Gelehrtr.

Rußland von den Tatarn.
Carl Aucax., letzter Herzog v.
Burgund, mil tothringen unp
die Schweitz erobern, wird
1478 bei Guanſon und Mur—

ten 1477bei Nanry geſchla
gen, wo er ſelhſt bleibt.

1481 Freiburg, Solothurn zum
Schweitzer-unde.

1488 Schwabiſcher Bund wider
das Fauſtrecht, beſteht bis1533

Carl VIll. K. in Frankr. bringi
Bretagne zur Kronet.

Ferdinand Catholirus, vom Ba

ter Kon. in Arragonien 1479,
vurch Heurath mit Jſabelta
Kon. in Caſtllien 1474, durch
die Waffen Konig in Granada
1491 (Ter letzte ſaraceniſche
Konig Boabolles), alſo Konig
von ganz Spanien, durch Ent
deckung Herr von America.

Unter Emanuel K. v. Portugal
der Weg nach Oſtindien zur

JSee entdeckt 1497.
Philipp, Maxijnilian J. Sohn,

heurathet 1496 Johanna,
Ferdin. Cathol. zweite Toch—
ter, und nachmalige Erbin;
Söohne dieſer Ehe Kaiſer

1467. Laur. Valla.

ſtiftet das heilige Offi
eium, oder die. ſpani

 ſche Jmquiſition.

tasz Mariin Luther
geboren.

Pabſt Aleyandet VI.

ſchenkt von der Erde
1493 den Spaniern

180 Grad gegen We

bus entbeckt den vier
ten Theil der Welt, der

von ſeinem Nachfolger
Amerieus Veſputius,

mit falſcher Ausſurache
America genent wird.

1497 Vatco de Gama
entdeckt den Weg zur

See nach Oſtindien.
1496 Hieron. Savanaer

rola vperbrant.
Joh. Reuchlin Weapnio)

Carl V. u.Kaiſer Ferdinand l.
daeculum

2

ſten, den Portugieſen
KGoſſrad gegenſten.

1452 Chriſtoph Colum



Sasé e u'l um
KömiſcheKaiſer.

Noch Maximilian
L' theilt: Teutſch

land in 10 Kreiße.
1502 wurde der
Bundſchuh, ein
Bauernaufſtand
im Speieriſchen
durchChurPfalz
unterdruckt. i509
grif er, mit Pabſt,
Frankr. und Spa

nien, Venedig an,;
amEnde fruchtlos,

wie es bei großen
Aliancen geht, wo
gar zu leicht ein

Theil zurucktrit,
oder jaloux wird,
und uber der Com

mumication d. Ent.
ſchluße die Zeit zu
handeln verſtreicht

Jm Jahre 1517
nahm die Reforma
tion ihren Aufang.
CarlV. deßen Va
ter Philipp 150o6
geſtorben war; be
ſaß vom vaterl.

Großvater/ Kaiſer

Turk. Kaiſer

i

1512 Seliml.

Reiche der
Mamlucken
ein Enbe; umd

erobert Ae
gypten, Sy
rien und Pa
laſtina.

i———

fi.
cpe

1520 Goli

1.
2

Aldus Manu

macht  dem

1s819. 22 Ma

Gelehrte.

tius.
1562 Univerſ.
Wirtenberg.

15606 Univerſ.
Frankfurt a.
d. Oder

itt

J

9 1

1

tre,144

gelhaen umn
ſegelt zuerſt
d. Erdkorper.

m.e]
Marimilian J. die man L. ero vu

J

XVI.
Andre Volker. KRitche.

1501Baſel, Soluthurn
treten in den Schwei

erobert Neapel.
J ü 1

1512 Ferd. Cathol. ert

obert (Ober-) Na
varra.

1513 Appenzel trit in
den Schw. B.

1520Blutbadð zuStock

er zitblind. Sttauvpitius.
1508 FerdinandCathol.

1506 Pabſt Alex. 1V. feiert das
Jubilaum, verkauft auch Ent

fernten Ablaß.

1516 Concordat zwiſchen Frank—

reich und Pabhſt (ſtatt der
Lanct. pragmat. von 1438.)

1517. Franz Rimenes J.
7 LKiblis: Complutenſia

1517 Pabſt Leo R. benelt den
Arcimbaldus: zum Aulaßver
kaufer, der den Johann Te
tzel nach Sachſen ſchictt.

1517 Luther ſchlagt ams Oet.
zu Wittenberg 95 theſas wider

zur Reformation.
1519 Ulr. Zwingli refotmirt zu

Zurch.
Oecolampadius.

9ce 11420 Pabſt Leo x. aberfilt ſich—

ie
dholm. und thut ruchern in; Bann.

J A. C.

ni

den Ablaß an. Erſter Schrit

 ν



Kömiſche Kaiſer. Turk. Kaiſer. Gelehrte.
Oeſterr. Lande; v.
der vaterl. Groß
wmutter, Maria
„Burgundica, die
Niederlande: von
den mutterl. Eroß
eltern, Ferd. Cath.

und Jſabella, ganz
Spanien, Neapel,
Sicilien, Sardi—
nien, America. JIn
Spanuien K. ſeit
15 16. Unter ihm

hatte die Reforma
tion in Teutſchland
ihren Fortgang, ſo

ſehr er auch entge
gen war. Er mach

te dem Schwaobi
ſchen Bunde ein

Ende, und der Han
ſeatiſche B. verfiel
von ſelbſt, da, nach

den Entdeckungen
der Spanier. und
Portugieſen, die

Handlung rinen
neuen Gang nahm.
1521 eroberte er
Mailand, bekam
Franzli K. inFr.
1528 gefangen, u.

dader Pabſt franz.
Jartei nahm, ſliet
er Rom 1527 ein

bert 1521
Belgrad und
1522. Rho

dur  Euſchlagt
15 26 den letz
ten einheimi
ſchen li.e. der

in Ungannſelbft reſidir

te) Konig in

wig bei Mo
hacz, belagert

Ungaru Lud

Reuchlin t.

zwar vergeb—
lich, nimt aber

doch in der
Folge Ofen
und ein gutes
Theil von Un
garn weg.

1522 Johann

97

Andre Volfer. Kirche.

1522 Johanniter R.
aus Rhodus vertrie—

ben, ſeit 1530 zu
Malta.1523 Guſtav WaſaK.
in Schweden.

1524 Bauernkrieg in
Schwaben.

1525 Fiirvrlch Sapiens

Chyurf. zu S.
1525 Alreetus(Marggr.

zu Brandenburg), er

iter Herzog in (Oſt)
Preuſſen, dolniſcher

Baſan.1526 Thomas Munzer
enthauptet.
1526 Ludeov. Iil. K. in

Ungarn und Bohmen,
komt im Treffen bei

Mohacz um.
1529 Wien von denTur

ken belagert.

(dant animum ad loquencdum
libere ultimae injuriae. Liv.
295 17.)

1521Luther in die Reichsacht
erklart.

1522 Carlſtadte Unfug zu Wit
tenberg. Seit 1522 hahen die
Bohmiſchen Bruder (Huf
ſens nicht blutgierige Racher,

ſondern Nachfolger in Lehr
und Leb  n) gute Freundſchaft

mit uthern.

1529 Die Furſten proteſtichn
wider Ausdehnung der Reichs
acht auf Luthers Freunde.

Proteſtanten.
1536 Augſpurgiſche Confeſſion.

exeunte GSmalealdi cher
Bund, (vdaß ſich die Furſten
gemeinſchaftlich wider Gewalt

vertheidigen wollen.)

G A. C,



ueee

J

Romiſche Raiſer. Turk. Kaiſer.
nehmen und plun

dern. Jm Jahre
1535 eroberte er
Tunis, gegen Al—
gier aber wolte es
nicht glucken. Unter

ihm hat Cortes
Merico, und Pi
zarro Peru ero
bert. 15 z6 legte er
die Regierung nie
der, die Kaiſerkro
ne konte er dem
Bruder nicht ent—
ziehen, dem Sohne

aber, Philipp lI.
K. in Span. gab er
nebſt Span. ſeine
Beſitzungen inJta
lien, Niederlande,

America. Privati
ſirte nun im Klo
ſter S. Juſti in
Spanien, u. ſtarh
1558.

5*

1536 Deſide
derius Eras
mus

1543 Nic. Co
pernicus Ca
nonicus zu
Fraunſtadt in

das wahre
Weltſiſtem
zwar nicht er
funden, aber
doch zuerſt er
wieſen hat.

1544 Univerſ.
Konigsberg.

Gelehrte.

Polen der

Andre Vöiter. Kirche.
1532 Joh. Conſtans
Churf. zu Sachſen.7.

1535 Joh. von Leiden,
anabaptiſtiſcher Konig

zu Munſter, hinge—
richtet.

1539 Georg. Barbat.f.

aa.

1547 Johann Friedrich
Magnanimus letztor
Churf. zu Sachſen v.
der Erneſtiniſchen ti
nie, vom Kaiſer Carl
V. bei Muhlberg ge
ſchlagen gefangen, und

derdChurwurde entſetzt.
Gefangen bis 1552.

1548 Moritz erſter Chur

furſt zu Sachſen von
d. Alberuniſchentinie.

1534 luthers teutſche Bibel edirt.
1535 Jgnatius Lojola ſtiftet den

Jeſuiter-Orden.
1535 Heinrich VIll. K. in Eng

entzieht ſich und ſein Reich bem

Pabſte, und macht ſich ſelbſt
Zzu Haupte der engliſch. Kirche.

1g45 6 Coneil. zu Trident,
doch oft unterbrochen.

1846 Luther Smalcaldiſcher
Krſeg.

1548 Carl V. pubſieirt bas In.
terim (wie es in Rel. Sachen
bis zur Entſcheionng eines

G A.c



Gelehrte.Römiſche Kaiſer.

J J

Ferdinand l. durch
ſeine Gemalin An

na, des ungluckl.
Lud.ll. Schweſter,

ward 1526 K. in
Bohmen, u. 1527
K. in Ungarn, wo

er aber an Joh. de

Zapolia bis 1540
einen Nebeukoniz
hakte. Seit ſeiner

Zeit ſind Ungurn
und Bohmen beim
Hauße Oeſterreich

veblieben.  Romi
ſcher Konig war er
ſeit 1531.

Maximilian ll. ein
guter frommer
Herr.

Turk. Kaiſer.

ue

i566 Selimn
erobert 1571

15a Pllchael
utb

g j

Sleidanusf.
1558Jul. Caſ.
Scaligerf.

1558 Univerſ.

Jena.1559 Rober
tus Stepha
nus.

ope e eckt
die p Alivpini
ſchen Juſeln.

Cypern.

i556 Johann

S

Andre Volker. Kitche.

1551JvanBaſilowltz ll.
erobert Caſan und
Aſtracan. Uebrigens
ein Wuterich hne
Gleichen.

1554 Matia K. in Eng
land,  an Philipp. Il.

(nachmaligen) K. in
Spauien vermuhlt.

1556 Philipp ll. K. in
Spanien.

1559 Eliſabeth K. von
England, (Tochter

Heinr. Vlll. von An
na von Bulen, die
15 36 enthaudtet wur

de) eine ſehr große
K'n'gino iU562 Liefland polniſch.

1562 Gotthard Kettler,
errſter Herzog von Cur

Aen —e cu

J

Concilij gehalten werden ſolle.
War niccht anzunehmen.)

1552 Tranſactio Paſſavienſit
(Kaiſer Carl V. und Churfurſt
Moritz zu Sachſen.)

1553 Mith. Servetus verbrant.

1555 Pax religioſa ʒu Augſpurg.

cKaiſer Carl V. u. Churfurſt
Auguſt zu Sachſen.)Die Hugonotten  Reformirte in

Frankreich) werden unter den

ſehr bedruckt.

Eliſabeth vollendet die Reforma
tion in England.

1560 Philipp Melanchthon f.

1562 kallus Socinus (von Sie
na) zu Zurch.

1563 Häidelbergiſch. Catechism.

1564 Joh. Calvinus (Chauvin)
t der auf Zwingels Grundla
ge weiter gebaut hat.

1u566 Valent. Gentills ent
haupttt.

A. C.

letzten Valeſiſchen Konigen

nl
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urk. Kaiſer. Gelehrte.Kom. Kaiſer

Rudolph lI.
fuhrt mit den
Turken, we
gen Ungarn
ſchwere Krie

ge.

575 Amu—
rath ll. mach
te 1584 den

tarn am
ſchwarzen
Meere zu ſei

1598 Maho
medlll.

vJ.

Chan der Ta

nem Baſallen

572Pet. Ramus
574 Paul. Ma
nutius

ĩ

z0 Franz Drake
umſegelt die Welt.
582P. Gregor Run
verbeſſert d. Julia
niſchen Calender.

1585 Juſt. tipſius.
i5 90 Zach. Janſon
erfindet Perſpective.

1590 Jac. Cuja
cius ICtus.

1597 Aldus Ma
nutius junior.

1598 Heinr. Ste
phanus fe

103
Andre Volker. Kuche.

1567Chrf. Auguſt zuSachſ. nimt
Gotha ein, Joh. Friedrich lI. ge—
fangen, Grumpach geviertheilt.

15 69Florenz ein Großherzogthum
1569 Joachim ll. Churfurſt zu

Brandeuburg erhalt die Mit—
belehnung in Preuſſen.

1572 Unter Carli. die Pariſer
Blut-Hochzeit!

—a

1578 K. Sebaſtlan in Portugall
bei einer unglucklichen Schlacht

in Africa, verloren!
1579 Prinz Wilhelm v. Oranien

errichtet die Utrechter Union
zwiſchen Holland, Geldern,
Seeland, Frießland u. Utrecht,
denen Groningen und Oberyſſe
bald beitraten. Dieſe 7 Prov.
fallen von Spanien ab, und
errichten eine neue Republik.

1580 Portugall unter Spa
nien (bis 1640.)

1587 Maria Kon. von Schott
land enthauptet.

1588 Unuberwindliche Flotte.
158oHeinr.lu. K. in Frankr. von

Jacob Clement ermordet.
1889 Heinrich lV. erſter Koni

in Frankreich aus dem Hauß
Bourbon, ein großer Konig

Güllhy.

ranc. Xaverius Miſſio
nair in Jndien.

1380 Forntula Concor-
diae (die Streitigkeiten,

unter den Lutheriſchen
Theologen ſelbſt, zu ent
ſcheiden.)

Caſar Baronius.
Robert Bellarminus.
1590 Handel wegen des
Cryptoealvinismus in
Sachſen. Nic. Crell.

1598 Ediet von Nantes
(zum Vortheil der Hu
gonotten aufgehohen
durch tud. XIV. 1645!)

Regen
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104
Regen

der vornehmſten europaiſchen Staaten,

Rom. Kaiſ Rußland. Turkei.

11411 1141.1

Maximit.

¶M

J.S
Fer

n
oua la

4

WMaxim. II

Jvo. Baſ. J

Baſilius.

bul

Jvo. Baſ. ll

Selim II.

Bajazethll

Se

Soliman il

muiuuitiu

2

1141

Lud. XlI

Fraukr. Spanien. England.

Fers. Cath

Phil. .Ault,

Franz J.
LCagrli(v)
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Romiſche Kaiſer. LTurk. Kaiſer. Andre Volker

Roch Rudolph lII.
ſchließt 1606 mit

dem turkiſch. Kaiſ.
einen Frieten, in
dem beide Monar
chen einander fur
Keifer und Blu—

der anerkennen.
Ertheilt 6og den
bohmiſchen Stan
bensub utraque den

Majeſtatsbrief,
oder, eine neue Be

ſtatigung inrer Re
ligionsfreiſſeit.

Noch Mahp
ined ſIl. abge—

ſetzt 16o3.
1603Achmetl.

i619

1602 Holland.
Oſt-mdifche
Combagnie.

160ozengland
und Schott
land unter ei
nem Haupte:

Greß— Blrit
tannitn; Ja
cob J.

1605 Pulver
verſchworung
zu London.

V. Konig in
Fraukreich v.

FranjNavail
lac erinordet!

Helnrich

A w

J

ic

XVII.
lig

Leucſchland. Kiirche. Gelehrte.

160o3 Joachim Friedr
Churf. zu Buandenb
zerſplittert, was e
geerbt hat, giebt dem
Bruder Chr iſtian
Bayreuth, dem Bru
der Kohann Ernſt Ann
ſpach, dem eten Soh

ne Joh. George Ja
gerndorſ.
qo dohann Wilhelm

letzter Herzog von Ju
lich, Cleve un ſ. w.f
vhne manliche Erben
i624 vergleichen ſich

Churbrandenb. und
PfalzNeubura ſo,
daß erſteres Eleve,
Mark, Ravensberg,/
letzteres Julich, Ber«
gen, Ravenſtein be—
halt. Chur-Sachſ. kan

mit ſeinen Anſprurchen
nicht durthdringen.

ors nion der

jga der eatholl—

16oa Fauſtus
Socrinus f.

r6os Theodor
Beza.

tsoo Majeſtats
brief

minius.
Arminlaner, vb.
Remouſtranten.

n

proteſtantiſchen

Furſten in
Teutſchland
lib 2rdiſſolvirt.)

1609 Joh. Ar

ibon Tycho de

Brahe t.

ödh guft. Joſ
Sealiger p.

1609 Johann
Lipperhay
komt aufsneue auf die

khErfindu g der
Perſpertivr.

a 4

ſchen Furſten.
H
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Romiſche Kaiſer. Turk. Kaiſer. Andre Volker

WMatthias unter
dem dielinruhen in
Bohmen anfingen.

Ferdinand I1. un
ter ihm brach der
zojahrige Krieg
aus.

1822(Muſta

ſam. Er ließ

617 Muſta
pha blodſin
nig.

wis Osmann
der erſte turk.
Kaiſer, den die

Seinen ſtran
guliren.

6 18 Johann
Sigm. Chur
furſt zBrand:
ſuccedirt im
Herzogthum

Oſt) Preuſſ.

4

pha noch
mals.)

23 Amurath
IV. ſehr grau

auch d. Muft
ſtranguliren,
welches bis
dahin ohne

Beiſpiel war

nu

Teutſctoland. Ruche.

19 Friedrich V. Churf.
zu Pfalz, Konig in
Bohmen!

20 Schlacht auf dem
weißen Betge vor

Wrag.

DDe

23 Maximilian Herzog
v Bayern, Churfurſt
tan der Stelle des ge
aächteten Friedrich V.

von der Pfali.)
23 Das Hauß Hohen

dollern in Furſten
ſtaud erhoben.

14

1612 Jac. Boh
me, ein Enthu
ſiaſt.16 14Churf. Joh

Sigmund zu
Brandenb. wird
reformirt.

1618., Synodus
Dordracena.

1622 WValentin
Smalcius 7
der vornehmſte
Autot der Cate.
cheſ. Racovienſ.

28 PaulSarpif
23 Pabſt Urban
VUII. treibt den
Nepotismus
aufs hochſte!

J



Kömiſtche Raiſer. Curk. Kaiſer. Andre Völtker Ceutſchland. Kirche.
1625.42Carbd. 25 Defenſionsanfialten

der niederſachſiſ. Fur—Richelien re

giert Frank ſten unter Chriſtianreich (unter 1V. K. in Danemarktudw. Xlil.) (alsHerz. v. Holſtein.)
26 illy ſchlagt den K.
Chſhyiſtian iV. und die

R Furſten bey Lutter.29 Friede zu Lubeck, 29 Reſtitutions
durch den Danemark Edict.
pu—rucktrit.

30 Wallenſtein Herz. in

J

Mekblenburä(a Jahr.)
Guſtav Adaolph lan—

48

det den 241 Jun. in
Pommern.

3iMagddeburn zerſtort!
Guſtav Advaluh ſchlagt

Wunden.

„den Tilin veny Leipzig.
32 Tilly! ĩnrayern an

Wallenſtein bei Lu
nen geſchlagen.
Guſtav Adplph f.
3z Waltſnſtein ſiegt bei

2 Stteinau.34Wallenſtein ermordt

n

Kon. Ferdi nd ſiegt
5 L 2 bei Nordli gen uber

Bernhard Herz. von
Weimar und General

74 Horn.

tuÊ
g Prager fFriede zwi

ſchen Sacſen und
Deſterreich.
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Turk Kaiſer.Romiſche Kaiſer.

Ferdinand lll. (der
Sieger bei Nord—
lingen) unter ihm
wurde der Weſt—
phaliſche Friede ge

ſchloßen.

40 Jbrahim
wurde 1648
ſtrangulirt.

Andre Völker

4o0 Johann
Herzog von

Braganza,
Konig in
Portugal.

4361 MazaJrini Card. re
giert Frankr.
(uniter tudw.

xw.ye44 Die Tatarn erobern
Ehina.

J 2

Teutſchland. Kicche.

36 Banner ſchlagt die
Sachſ. bei Witſtock.

38 Bernhard Herz. von
Weimar f.

42 Torſtenſon ſchlagt
die Kaiſerlichen unter

Erz Herzog Leopold
Wilhelm bei teipzig.

44 Torſtenſon ſchlagt
die Kaiſerlichen unter
Gallas bei Juterbock

45 Friede zwiſchen
Schweden u. Dane

mark zu Bremſebroe.
45 Torſtenſon ſchlagt

die Kaiſerlichen unter
Hatzfeld bei Janco
witz in Bohmen.

Koönigsmark ſurprenirt
die kl. Seite v. Prag.

zs Corn. Janſe—
niusJanſeniſten in
Frankreich.

41 Fr. Gomarus
Contraremon
ten in Holland.

aru Blutbad in
Irland (Catho
licken u. Refor—
mirte erbittert,
es kommen auf
150000 Men—

ſchen um.)
12

45 Colloq. carita.
tivum zu Thorn,
zur Vereinigung

der,chriſtl. See—
ten, (wie alle ſol

che Verſuche
fruchtlos.)



Ronnſche Kaiſer Curk Kaiſer
a8 Mahome

1V. erobert
1669das Kkõ
nigteich Can

dia, 72Cami
niek in Polen 49 Carlt. K.

in Engl. ent
hauptet.

54 Chriſtina

den, trit das
Reich freiwil
lig ihrem Vet
ter Catl Gu
ſtav ab, (Be
reuets hinter
her.)

7 Welaui
ſcher Ver

trag durch den
der Churf, zu
en

cofi Preuß
ſen ſokverain
wird.

Andre Potrer

K. in Schwe

Teutſchland. Kirche.
48 Weſtphaliſcher Frie

de. zu Munſter un
Henobruck.
Neue Pfallziſche Chur
WwWurde.

4 Jſaacr Pelre
rius (Grille von
den Prandami.



Komuſche Raiſer Turk. Kaiſer

Leopoldl. d. Groß
dieſer Kaiſer hati
dieſem Laec. vie
ſchwere Kriege g
fuhrt, 2 mit de
Turken, 2 m
Frankreich, der An

fang des ſpaniſch
Succeſſionskriegs
gehort ins 18t
Saec. Der erſt
Turkenkrieg 60
64,envete ſich, nach

dem großen Sieg
bei S. Gotthard
mit einem Waffen
ſtilſtande auf 20
Jahre; der 2ete
Turkenkrieg v. 83
o9, den die unga
riſchen Malconten
ten unter Tekely
veranlußten, lief ſo

glucklinh ab, daß
faſt gunz Ungarn
erobert wurde, u.
Giebenburgen ſich
dem Kaiſer unter
warf.“ Der erſte
franz: Krieg, um
Hollaüd zu retten,
von 73 —79. Der
2te franz. Krieg

entſteht wegen Pra

64 Die Turken

bei S. Gott
hard geſchla
gen.

z9 Porenai
ſcher Friede
«Frankreich,
Spanien.)

60 Friede zu
Oliva (Po

len begiebt ſich
der Anſpruche
an Schweden
und tiefland.)

és Friede zu
Aachen.

4 Franche
Comte, komt
von Spanien
anFrankreich.

9Fr. Wilh.d.
Große ſchlagt
die Schweden

aus Preuſſen.
9 Friede zu
Niemagen.

JJoO Keunions
Cammern in
Frankreich(zu
unterſuchen,

vas von
Teutſchland

Andre völker Teurſchland. Kirche.

60 Der kriegeriſche B
ſchof von Munſter

Chriſtoph; Bernhar
v. Gahlen, unterwirf

ſich d. Stadt Munſte
63 Anfang des Reich

64 Erfurt wird may

tags zu Regenſpurg.

äiſſch.

l

7 Friedrich Wilhel
der Große ſiegt b

Fehrbellin uher d
5 Schweden.

Phil. Jar.
Spener. (ypia

eſideria.)



RKömiſche Kalſe

tenſion eines fra
zoliſchen Prinze
dem VBruder ſein

Mutter in d. Pfa
zu ſuccediren, o
gleich noch mam

che Erben aus dem
Hauſir Pfalz d

wareniwie auch w
gen der Wahl eine

Churfurſt. zuCbln
von 886 97.

Turt. Kaiſe

g3 Wien vo
den. Turken
vergeblich be
lagert.

21

ul
J

zu Frankreich
gehoöre), ſpre

chen dem Ko
nige Straß
burg und die
ubrig. Reichs

ſas zu.
83 Emwericus
Graf Tekely,
Rebell in Un
garn.

sa Joh. So
biesky K. in
Volen, Joh.
Georgeln.

Sachſen, und

Marimilian
Churfurſt in
Bahern, ent
ſetzen Wien.

flieht aus Eng
land Wilhel.
lil. Prinz v.
Oranien, ſein
Schwieger-
ſohn, wird Ko
nig, Jarobs

orgegebener

Sohn, in der
Folge der
Pratendent.

Andre Volker

Churfurſt zu

s Jacob li. 88 Die Franzoſen ve
wuſten die Unterpfal

5Aufhebung der

Ediets von Nan
es.

z. 8 Verfol
gung per Hugo
notten.
6 Vairfoigung
der Waldenſer
n Savoyen!

J

9 Pletiſtiſche
Streiligkeiten.

o Culiaſtiſcher
GStrelt.



Turk. Kanuſer Andre VoölkerKonuſche Kaiſer

9r Achmet ll

95 Muſtapha
verlot imCar
lowitzer Frie
den ſehr Vie
les, auch di
polniſche Fe

ſtung Cami
niek.

96 Die Ruſſen
aerobernAzoro

iſterSchritt,
die Tatarn am

ſchwarzen
Meere zu un
terjochen, und

die Schiffart
auf dieſem
Meere zu er
langen.

97 Eugen,
Prinz v. Sa

voyen, ſiegt bei

die Turken.
y Friede zu
Ryswick.

97. Churfurſt
Friedr. Aug.
zu Sachſen
wird Konig in
Polen.
9Friede zu
Carlvowitz.

7oo Carl lII.
K. in Spa—

ne Kinder.

J

Zentha uber

nien ſtirbt ohe

TCeutſchland.

92 Braunſchweigiſche

Churwurde.

7Der Churf. v.
Sachſen wird
catholjſch.



128
Ein paar Worte

vom ſpaniſchen Succtſſions Kriege.

As Carlill. K. in Spanirn i7oo ohne manliche
Erben geſtorben war, fanden ſich2 machtige Furſten, die
auf die Sucteſſion in allen ſpafiſchen Landen Anſpruch
machten. Der eine war Ludwig XiV. K.in Frankreich,
der ſich darauf grundete, 1) daß die Schweſter des ver—
ſtorbnen Konigs Carl ll., Maria. Thereſia ſeine Gemalin
geweſen war, mit der er den Dadphin gezeugt hatte, von
dem wieder z3 Prinzen da waren, a. Ludwig Herzog von
Bourgogne, h. Philipp Herzoa von Anjou, c. Carl
Herzog von Berry. 2) Daß Kbnig Carl ll. den Herzog
Philipp von Anſjou im Teſtamente zum Erben eingeſetzt
hatte. Der andre Competent war Kaiſer Leopold, der

1) ſeinen Anſpruch darauf grundkte, daß das Hauß Oe
ſterreich von Kaiſer Ferdinand J., und das in Carlll. er
loſchne Hauß der ſpan. Konige von Kaiſer CarlV., und,
alſo von 2 leihlichen Brudern abſtammeten, daher nach
Abgang der manl. Linie Carls, die manl. linie Ferdinands
ſurcediren muße. 2) Die Anſpruche Frankreichs wider
legte.er dadurch, a. daß Maria Thereſia, bei ihrer Ver
malung mit tubw. RV. auf alle Pratenſionen feierlichſt re
nuneiirt habe, b. daß dab Teſtament Carls il. ein Werk
des Card. Portocarrerd fey „der es den König unterſchrei
ben laßen, da er ſchon ußerſt ſchwach geweſen ſen. 3)
hin den Bedenklichkeiten der eurdpaiſchen Muchte zu be
gegnen/ wenn die oſterreichl. und ſpan. Macht unter ein
Haupt kutne, eedirte er ſeine Anhpruche. an ſeinen jungern

Sohn Carl. Dieſer ging nach Spanien, nente ſich
Carlill. und roſſidirte zu Barcelloha; der Herzog von An
jou ging auch nach Spanien, neute ſich Philipp V., und
reſibirte zu Madrit; Leopold that Alles fur ſeinen Sohn,
und; baer!n 7og ſtarb, unterſtutte Kaiſer Joſeph den

Bruder
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Bruder ferner aus allen Kraften, und die Seemachte
England und Holland ſtritten auch fur Carln; Ludwig XiV.

aber opferte Alles fur ſeinen Enkel Philipp auf. Als
aber Kaiſer Joſeph J. 1711 ohne manliche Erben ſtarb,
und Carl die ſamtlichen Oeſterreichiſchen Staaten erbte,
auch als Carl VI. Kaiſer wurde, ſo zogen ſich England
und Holland zuruck, und ſchloßen 1713 den Frieden zu
Utrecht, worauf der Kaiiſer 1714 gleichfals zu Baden

Frieden machte.
Philipp V. behauptete alſo Spanien

und Jndien, Oeſterreich bekam die Niederlande, Mai—
land und Mantua. GEs bekam zwar auch Neapel und
Sardinien, ſo wie Savohen Sicilien, welches der Kai—
ſer nach einiger Zeit gegen Sardinien eintauſchte; aber die
Reiche Neapel und Sicrilien hat Oeſterreich 1736 wieder
verloren. Philipps V. Sohn Carl wurde Rex utriusque
Sieiliae, und da dieſer 1759 Konig in Spuanien wurde,
cedirte er dieſe Reiche ſeinem Sohne Ferdinand 1V., der

ſie noch beherſcht.
J J

31

—n Von
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V

Romiſche Raiſer.
o n 7. o. L
Curkiſche Raifer.

Moch Lehpold J. fing 170
den ſpan. Erbfolge-Krieg

an, und erlebte noch 170
die großen Siege beim
Schellenherge und be
Hochſtadt, aber auch 170

den Anfang der Rebellio
in Ungarn unter Ragoezy

die bisn 7 11 wahrte.

Joſaph 1. ſetzte den ſpaniſchen

Eutehiaus Krieg mit  ab
wechſelndem Glucke fort
wo uch ſein General, Prinz
Eugen von Savoyen, und
der engliſche General, Her
zog v. Marleborough, vor
zuglich beruhmt machten.

Die Rebellion in Ungarn
legte er noch 1711 durch
den Frieden zu Zatmar bei.
Er hinterließ nur 2 Prin
zeßinnen, die hernach an
die Chutfurſten zu Sach
ſen und Bayern vermahlt
wurden.

Muſtapha li. wurde
1703 abgeſetzt.

1703 Achmet 1U.
nahm 1709 den
nach Bender gua

ſchloß den Czaar
1710 am Pruth
ein, und nothigte
ihn, Azow zuruck zu
geben, auch die Ve
netianer vertrieb er
aus Morea, und
dem Reſte von Can

diaz gegen Oeſter
reich aber verlor er
1716 und 17 zwo
große Schlachten,
und muſte 1718 ei
nen nachtheiligen
Frieden eingehen.
Als er auch gegen

Schanrhen, Carl.
in ſeinen Schutz,

Perſien unglucklich

flchteten Konig in

131,

bis 1740.
Andre Volket.

Kirche. Ge
lehrte.

1701 Friedrich lli. Churfurſt zu Bran
denburg, (als) Friedrichl. Konig in

J)Preuſſen, (den 18 an. acquiritt
Lingen, Meurs, Neitfchatel, Va
langin, und Tecklenburg.

CarlRll. K. in Schweden, ſiegt 1700
bei Narva, 1 bei Kochenhauſen, 2
bei Clitſchow, uber Ruſſen, Polen,
Sachſen.

4 St. Petersburg angelegt.

6 Altranſtadter Friede. Carl XlII. hat
Auguſtum aus Polen geſchlagen, und
Sachſen oecupirt, und zwingt Augu—
ſtum dem Stanislaus teſzinsky Polen
zu uberlaßen, doih unit Beibehaltung
des Tituls Konig (aber, ohne den Zu

ſatz: von Polen.)
6 Chure Bayern wird, wegen ergrifner

franz. Parthei im ſpan. Suct. Kriege,
in die Reichsacht erklart (n 714 reſti

tuirt.)
 Anna K. v. Groß-Brit. bringt end

lich die Union zwiſchen England und
Schottland zu Stande.

5 Carls Xil. Riederlage bei Pultawa,
nach welcher er (bis 1714) in die Tur

kei fluchtet, Staunislaus Polen verlaſ
ſen muß, Auguſtus den Thron wieder
beſteigt, und mehrere Machte am Krie

Joh. Georg
Graviusſ.

6Peter Bailef.

⁊ChriſtophCel
larius

10 Samuel
Stryk t.

ge wider Schweden Anthell nehmen.

J 2

Ê

Ê ,n



Romiſche Raiſer. TCurkiſche Raiſer.

Carl VI. beſchloß 1714 den
ſpan. SueceßionsKrieg.
Gegen die Turken ſiegte er
1716 bei Peterwardein,
und 1747 bei Belgrad,
worauf er im Frieden zu
Paſſarywitz 1718, den
Bannat nebſt Temeswar,
Belgrad und halb Servien,
und die Wallachei bis an
die Aluta acquirirte. Als
er aber den Ruſſen, wegen
eines Bundnißes 1736 ge
gen. die Turken beiſtehen
wolte, verlor er 1739 das

Treffen bei Grozka und
muſte im Belgrader Frie
den 1739 Belgrad, Ser—
vien und die Wallachei zu
ruck geben. Die Reiche
Neapel und Siecilien hatte

er ſchon vorher verloren,
und dem ſpaniſchen Jnfan—

ten Don Carlos uberlaſ—
ſen mußen. Er hatte

keinen Sohn, ſuchte daher
ſeiner altern Prinzeßin Ma—

ria Thereſia die Nachfol—
ge in allen ſeinen Staaten
zu .ſichern, und hatte mit

unendlithem Aufwand die
Machte Europens dahin

gebracht, die dieſerwegen

errichtete Sanctio Prag-

„geweſen war, wurde

er 1730 dethroni
ſirt.

5

20 Friede zu Friedrichsburg, ezwiſchen

133

Jndre Volker. Kuirche. Ge
lehrte.

12 Jnnerlicher Krieg der Schweizer.
13 Friede zu Utrecht Preuſſen erhalt

Geldern.
13 Savoyen erhalt Sicrilien, vertauſcht

3es nachher aegen Sardinien.
14 Ftiede zu Baden und Raſtatt.

13 Philipp ll. Herzog von Orleans Re
gent in Frankreich.
15 Friedr. Wilhelm J. Kon. in Preuſſen
erobert SchwebiſchPommern, behalt
 imn Frieden 1720 das Herzogthum

ĩ Stettin.

17 Philipp V. Kon. in Spanien erobert
Reapel und Sieilien kan es aber dis—

mal nicht behanpien.i s Aleyius Peterh des Oroßen Sohn.!

18 Carl xll. vor Friedrichshall in Nor
wegen erſchoßen.

i Friede zu Paſſarowitz.
4

ESchwed. u. Danemark, welches den Her
deg. Anthẽ v. Schleßwig erhalt. Schwe
 den  muß die erzogth. Bremen und
Werden an ChuiHannover abtreten
21 Friebe zu Nyſtadt in Finland (durch

den Schweden ganz Liefland, Jnaer
manland, und ein Stuck von Fin

land an Rußland abtreten muß.)
Nun nimt Czaar Peter der Oroße de

2 Canſteiniſ.
Bibelwerk
angelegt.

4 Gottfried
Arnoldf.

zonilis f.

16 G. W. Bar.
v. Leibnitz f.

i6 Paſchaſius
Quesnelf.

17Lamb. Bosſ.

4

19 ludw. Elias
du Pint.

Kalſerlichen Titel an.

s Jac. Perio

u

S
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I

mcttica zu garantiren. Die

aber ſein Erbland an Sta—

Toſcana zuni Aequivalent
errhielt. KaiſerCarll ſtarb

Prinzeßin wurbe 1736 an
Franz, gebornen Herzog v.
lothringen vermuhlt, der

nislaus Leſzinsky, geweſe
nenK. in Polen, LudewigxV.
Schwiegervater, abtreten
muſte, mit der Bedinaung,
daß es nach Stanislai To
de der Krone Frankreich
anheim fiele, wir auch ge-
ſchehen iſt, wogegen Franz

das GroßHerzogthum,

1740 und mit. in erloſch
der manliche iStam des
Haufßes Habsburg, welches

ſeit 1438, da Albertus il.
Kaiſer winde, die kaiſerl.
Wurbezo2Jahre ununter
brochen behauptet hatte.

ül5

zo MahomedV. war

gegen
glucklich, von den
uſſeir aber, wurde
Ajpw Oczakow,
Cpootzim, Jaſſy er
obert, und zwar im
Frieden zg alles ub
rige reſtituitt, aber
nicht Azow, io wie
auch den Ruſſan der

Handel ubers
ſchwarze Meer nach

Conſtantinopel ver
wellliget werden mu

2 Der perfiſche
Krieg ging auch
nicht. glucklich, doch

 wurde im Jahr 37
rinjt den Thamas
Kuli Cfan ein /noch
ertraaucher Friede
u Erzerum ge

7chloßen. I

Oeſterreich
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pateur von Perſien.
24 Philipp V. K. in Span. ubergiebt di

Krone ſeinem Sohne Ludwig, nim
ſie aber geſchwind wieder, als dieſe
nach wenigen Monaten ſtirbt.

25 Sultan Esref Uſurpateur von Perſien
30 Victor Amadens erſter K. v. Sardi

nien, übergiebt die Krone ſeinein Soh
ne (fucht ſie zwar nachher wieder, zieh

ſich aber daburch Arreſt zu)
Cardinal Fleury, Prem. Min. in Frank—

teeich  43.z1 Die Herzoge von Parma und Piaeenza
ſterben aus Farnefe In der Folge
erhatt Jnfant Philipp (K. Phit. V. zter
Sohn) dieſe Lande, deßen Sohn Ferdi/
nand Maria Ludewig ſie jetzt beherſcht

32 Thamas KuliChan (Schach Rair)
Uſurpateur von Perſien fa7.

22 Mirimeis (Schach Mehemed) Uſur 22 Campegius
Vitringa ſen.
u. zjun, ſterben.

27Auguſt Her
man Frankef.

28 Chyiſtian
Thomaſiusf.

zo Jac. Sau
tin f.
zi Salzbur
ger Emigran
ten.

34. 35 Carl Vn. g. vttinsque Sielliae (des
Phil. V. ater Sohn) Carls zter Sohn,
Ferdinand lV. jetziger Konig.

36 Theodor Baton von Neuhof Konig
in Corſica!

Prinz Eugen von Sovoyen
37 Das Hauß Meditces ſtirbt aus.

erfolgte Ton des Pabſts Clemens
Xll., aus dem Haufßie Corſini ge

34GeorgErnſt
Stahl.
iniverſit. Got
tingen.

z6 Joh. Cleri
cusf.

Johann Albert
Franz GroßHerzog von Toſeana. Fabricius f.

40 Sterben drei hohe Haupter, nemlich:
d. zi Mai Friedr. Wilh.!. Kin Preuſſ
d. z2o Oet. Cari Vi. Romiſcher Kaiſer.
d. 28 Oet. Anna Jwanowna, Ruſf Koiſ.

wozu auch der, am 16 Febr. 1740

rechnet werden kan.
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aterregnum (vom 20Oct. 1740

Saanction half nichts, Bayern
pratendirte faſt alle oſterreichi

ſuchte Oeſterreichs Macht zu

wurde erſt 1748 durch den

bis 24 Jan. 1742) in welcher
Zeit der oſterreichiſche Suc
ceßions-Krieg ſeinen Anfang

nahin. Die pragmatiſche

ſche Staaten; Sachſen einen
Theil von Bohmen; Preußen
machte ſeine Anſpruche auf
Schleſien geltend; Spanlen

grif Jtalien an; Frankreich

zerſplittern, war ſonderlich fur
Bayern. Nur Großbrittanien
und Hollaud unterſtutzten Ma

rien Thereſien. Der Krieg

Frieden zu Aachen vöollig ge
endet, durch den nur Spanien

Parma und Piacenza fur den
Jnfanten Philipp erhielt, ſo
wie Preußen ſchon vorher
durch die Friedensſchluße zu

.Breßlau und Dresden faſt
ganz Schleſien und Glatz er
halten hatte

Carl Vit, (Albert) Churfurſt von
Bayern, verlor. nicht nur Alles
wieder, was er 1741 in Oeſter
reich und Bohmen erohert vat
te, ſondern muſte auch
Erblande oft in oſterreichiſcheein

Mahomedblieb beim ſter
reichiſ. Surceſ
ſionskriege nieu
träl, wolte ſogar
den Vermitler
machen; wie

bis 1746 einen

1754  wurde
Con tantinopel

durch ein,hfti
ges Erdbeotn
mitgenommen.

Gemwalt ſehen, und das Un

wohl er ſelbſt

nicht glucklichey
Krieg mit Per
ſien fuhrte.

 Ê

bis 1789.
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41 Friedrich lI. Konig von Preußen ſiegt
bei Molwitz.

42 ſiegt er bei Czaslau, und im Frieden
zu Breßlau, im Jun. 1742, wird ihm
Schleſien und Glatz abgetreten.

41 Carl Albert, Churfurſt von Baquern,
Rerrobert einen großen Theil von Oeſterreich

und Bohmen, laßt ſich den 7ten Decem
ber zu Prag als Konig proelamiren, und
am igten ejusd. von den Standen hul—

digen.

Schweden fanat mit Rußland Krieg an,
verkert nach der Niederlage bei Wilman—

ſtraud (Zten September) gänz Finland,
bekomt aber durch den Frieden zu Abo,
(Zten Auguſt 1743) das meiſte davon
wieder, mit der Bedingung, daß Adelph
Friedrich, Herzog von Holſtein-Gottorp
zum Thronfolger erwahlt wurde. (Er
ſuecedirte dem Konige Friedrich 1751).

43 Georg II. Konig von GroßBrittanien

Sam. We—
renfels.

Dan. Ernſt
Jablonsky.

Carl Rollin.

Montfaucon

Jo. Gottlieb
Heineccius.

Friedr. Hof
man.

Joh. Peter
v. tudwig.

43 Univerſit.
ſchlagt, in Verbindung mit Oeſterreich,
die Franzoſen am 27 Jun. bei Dettingen.

44 Oſt-Frießland fallt dem Kon. in Preuſ.
ſen durch Erbſchaft zu.

K

Erlangen.

44 Joachim
tange.

A. C.

m—
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guck verfolgte ihn, bis er 174
den 20 Januiar ſtarb.

Franz 1. GroßHerzog v. Toſca
na (geb. Herzog v. Lothringen)
Er war Gemal und Mitregent
Marilen Thereſien, Konigin
von Ungarn und Bohmen rc
mit der er das Hauß Oeſter
reich von neuen ſtiftete. An
dem ſiebenjahrigen Kriege der—

ſelben gegen Preußen nahm
er ſo viel Antheil, als er
durch Bewirkung vortheilhaf

ter Reichsſchluſſe, und Aufbrin
gung einer Reichs Exeeutions
Armee vermochte.

54 Osman lil.

139

Andre Volter.

Friedrich ll. Konig in Preußen ergreift die
Waffen, um dem bedrangten Kaiſer
Carl VII. beizuſtehen.

45 Friedrich ll. Kon. in Preußen, ſiegt den
4 Jun. bei Hohen-Friedberg, den 30
Sept. bei Sorr, und ſein General, der
Furſt von Deſſau ſchlagt am 15 Dec. die
Sachſen bei Keſſelsdorf, worauf der
Dresdner Friede noch dieſen Monat er—
folgte, und Franz J. als Romiſcher Kai
ſer anerkant wurde.

Friede zu Fußen zwiſchen Oeſterreich und
Bayern, den 22 April.DerSohn des Pratendenten erregt inSchott

land einen gefahrlichen Aufſtand, wird aber

1746 im April vom Herzoge v. Cumber
land bei Culloden ganzlich geſchlagen.

48 Friede zu Aachen. (Der zweite Friede
an dieſem Orte, ſ. 1668.)

55 Großes Erdbeben zu tiſſabon.
56 63 Siebenjahriger Krieg, in welchem

Oeſterreich, Rußland, Frankreich, Schwe
den, das teutſche Reich, alle ihre Macht
aufboten, um Friedrich ll. K. v. Preußen
zu uberwaltigen, der nur an GroßBritan.
und einigen furſtl. Haußern Alirte hatte.
Nach allem Blutvergießen. behielt jeder
Theil was er beim Ausbruche des Kriegs

gehabt hatte.56 am 29 Aug. fangt Preußen an, Sachſen

in Depot zu nehmen; den 1 Oet. ſiegt ber
Konig beiLowoſitz; am 16 Oet. macht er die
ſachſ. Armee bei Struppen kriegsgefangen.

4

Kirche.
Gelehrte.

45 E. S. Cy
prian.

Roques
Watts.

49 V. E.

Graf v. Zin
zendorf.

Herrnhuter
Ad. B ernd.
1. A. Murae

torie

Alb. Schul
tens.

tinger.

A. C.

J. H. Hote

—E—

Iul

c
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 7 Muſtapha Ul
fuhrt gegen das
Ende ſeiner Re
gierung einen
ungluckl. Krieg
mit Rußland.

141
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57 den 6 Mai ſiegt der Konig bei Prag
Schwerin! ſchließt die Stadt ein, iſt
aber am 18 Jun. bei Collin (Planiany)
unglucklich. Den 26 Jul. ſchlagt d' Etrees
die Hannoveraner bei Haſtenbeck; Cum—
berland zieht ſich bis Stade zuruck, und
ſchließt mit Richelieu zu Kloſter Zeven ei—
ne Convention, die ihn außer Activitat ſetzt.
Die Ruſſen unter Apraxin verwuſten Preu
ßen, und liefern d. zo Auguſt dem F. M.
Lehwald bei GroßJagerndorf ein Tref—
fen, nach dem ſie ſich zuruck ziehen. Fried—
rich ging der Franzoſiſchen- und Reichs—
Armee unter Soubiſe und Hildburghau
ſen entgegen, die er d.s Nov. bei Roßbach
ganzlich ſchlug, worauf auch Richelieu ſich
vor Prinz Ferdinand v. Braunſchweig zu
ruck zog. Drauf eilte er nach Schleſien,
ſiegte d. 5 Dec. bei Leuthen uber die Oe—
ſterreicher und vereitelte, was ſie in Schle—
ſien ausgerichtet zu haben glaubten, ſo wie

Lehwald die Schweden bis Stralfund trieb.
(57 Ludwig XV. von Damien verwundet.)
58 Der Konig belagert Olmutz vergeblich

Dens Aug. verbrennen die Ruſſen Cuſtrin
der Konig ſchlagt ſie d. 25 Aug. bei Zorn
dorf (unterFermor) Er leidet in der Nach
vom rzt4 ODet. bei Hochkirchen einen
Ueberfal, entſetzt Neiß und Coſel, da in
deßen Pr. Ferdinand v. Braunſchweig die
Franzoſen bei Minden beſiegt. Die Schwe

dern ſchadeten auch dis Jahr durch Plunde
rungen und dadurch, daß: ihnen doch Vol
entgegen geſtelt werden muſte. Das ent
fernte Preußen und Weſtphalen muſte de
Konig dem Schickſale uberlaßen.

Romanus
Teller.

Mich.Lilien
thal.

Phil. Dod
dridge.

Chriſtian
Schottgen

Joh. Alb.
Bengel.

Chriſt.Bar.
v. Wolf.

Sal. Deys
ling.

Mosheim.

Pfaff.

S Freu. Aler.
Baumguai
ten.

A. C.
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J

mit den Turken 1777 die Bu

oſeph II. hat ſchon, als ſeiner
Mutter, Marien Thereſien
Mitregent der oſterreichiſchen
Staaten, die Macht ſeines Hau
ſes anſehnlich vermehrt, be
der Theilung von Polen 1772
die Re che Gallicien und Lodo
merien, durch Unterhandlung

ckowina, durch den Teſchner
Frieden 1779 das Jnnviertel

e—
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(58 Sol ein Meuchelmord an Joſeph K.v.
Portugal verſucht worden ſeyn, der ſchreck—
liche Exeeutionen des vornehmſten Adels
dur Folge hatte. Der Graf v. Oeyras
Marquis von Pombal, Miniſter dieſes
Königs, ein großer Staatsmann.)

59 General Wedel d. 23 Jul. bei Zullichau,
der Kon. ſelbſt d. 11 Aug. bei Cunnersdorf,
gegen die Ruſſen unter Soltikof ſehr un—
glucklich. Sachſen geht verloren, wird,
bis auf Dresden, wieder eingenommen.
General Fink d. 21 Nov. bei Maxen ge—
fangen. Prinz Heinrich von Preußen
zeigt ſich, in den bedenklichſten Lagen,
als den vorſichtigſten General.

6o Glatz geht verloren. Der Konig ſiegt d.1
Aug. bei Liegnitz, undd z Mov. bei Torgau.

61 Schweidnitz und Colberg gehen verloren.
62 Friede mit Rußland und Schweden.

Schweidnitz wieder erobert. Prinz Hein
rich ſiegt am 29 Oct. bei Freiberg.
63 Friede zu Paris und Hubertsburg.

6s Hamburg von Danemark fur eine freie
Reichsſtadt anerkant.

Gs69 Genua trit Corſica an Frankreich ab.

71 K. Stanislaus in Polen am 3 Nov. ge—
fangen und befreit.

72 Neue Regierunasform in Schweden
Struenſee und Brand jn Danemark.

Theilung von Polen.
73 Der Gottorpl. Antheil an Holſtein wird

Daniſch, gegen Oldenburg und Delmen—
horſt, das der Großfurſt Paul einer jungern

Joh. Mat
thias Geß
ner.

kes J So
lander, J.
R. und G.
Forſter u.
viele andre
umſegeln d.

Welt, und
machen fur

Schiffart,
Erdbe
ſchreibilng,
Naturkun
de, Natur
geſchichte

u. ſ. w. die
wichtigſten
Entdeckun

gen.

70. 71. 72
Bedruckung

der Diſſi—
denten in
Polen.

73 Aufhe
bung d. Je
ſuiter Or

A. C.
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vvn Bayern acqutirirt, auch
die Leibeigenſchaft ſehr einge
ſchrankt. Allein, hat er den
koſtbaren und unnutzen Bar—
riere-Tractat mit Holland,
und eine Menge Kloſter auf—
gehoben, den Gewiſſenszwang
doch verminbert, die Preßfrei—

heit verſtattet u. ſ.w. Wehen
freier Schiffart auf der Schel
de hatte er 1784. 85 Streit
mit Holland, der noch vergli—
chen wurde. Er verſuchte auch
1785 ganz Bayern gegen ſeine
Miederlande einzutauſchen,
fand aber Widerſtand. 1788
hat er, als Alirter von Ruß—
land die Turken bekriegt, Sa—
batz, Novi, Dubitza erobert,
ſo wie auch das eroberte Cho
tzim jetzt in ſeiner Gewalt iſt.

74 Abdul Ha
mid ſchloß noch

dis Jahr mit
Rußland Frie
den, welcher die
Souverainete
der Crimm, die

freie Schiffarth
der Ruſſen im
ſchwarzen Mee
re, und bis ins

mittel. Meer, die

Erbauung von
Cherſon u.ſ. w.
zur nachſtenFol—

ge hatte

Jetzt iſt er in ei
nen neuen Krieg
mit Oeſterreich
und Rußland zu
gleich verwickelt,

v

145

Andre Volker. Kirche.
Gelehrte

Gottorpl. tinte ſchenkt, und der Kaiſer 76 zu
einem Herzogthume erhebt Pugatſchew

74 Ausbruch des Kriegs 13 engliſcher Colo
nien in Nord-Ameriea gegen das Mutter
land. George Waſyhington. 77 Bour
goyne bei Saratoga von Gates gefangen

33 Friede zu Verſailles durch den die
neue Republik Nordamerica fur unabhan—
gig ertlart wird.

78. 79 Bayeriſcher Suceeſſionskrieg. Frie
de zu Teſchen.

79 83 Belagerung von Gibraltar.
30 Bewafnete Neutralitat, (zur Sicherheit

der freien Schiffart und Seehandlung.)

84 Rußland acquirirt die Crim. Taurien.

s5 Teutſcher Furſtenbund.

87 Friedrich Wilhelm II. Konig in Preu—
ßen, ſtelt die Ruhe in Holland wieder her.

g8 Friedrich Wilhelm 11. K. in Pr. bewirkt
einen Waffenſtilſtand zwiſchen Schweden
und Danemark, und ſucht der Welt den
Frieden zuruck zu bringen.

Die Ruſſen erobern am 17 Dee. Oezakow.

89 Der Graf von Herzberg, PreuſſensSully.
Necker rettet Frankreichs Finanzweſen.

dens durch

Pabſt Cle
mens XIV.
(Ganganel

i.)
Georg Fr.

Meier.
C. A. Cru
ſius.

1. F. Gellert.
Joh. Auguſt

Erneſti.
G.E.Leßing.

83 Aeronau-

tae. Mont
golfier, Pi
latre de Ro
zier, Blan—
chard.

z6 Friedrich
Il. Konig
in Preußen
ſtirbt den
17 Auguſt.

Kennicott.

Lowth.
Joh. Andr.
Cramer.
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